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Curlius über die Zollunion.
Deutschland und Oesterreich
* 5,

^ kden das Abkommen durchführen.
5- Mai . ( Funkspruch.) Der Reichsausschuh für

M om i\ -n ** 2ndustrie der Deutschen Volkspartei
H « gv, :^ >enstag unter Vorfitz des Reichstagsabgeordneten Dr.
;
U'S, !ß0

' !le. c.?.'tzung ab , an der auch Reichsaußenmnister Dr . Cur -
la9s= ' lührer Dingeldey und zahlreiche Mitglieder der Reichs-

Jiei».. ^ ^ugischen Landtagsfraktion teilnahmen .
,,n d h . ^^ gsabgeordneter Dr . Schneider sprach über die zoll -

? ,
^ lspolitische Lage . Er knüpfte an den vorläufigen

Ito n beuHrfisriimrttitfApit <rforfumhfiifirt £ ii an mnhurrfi einedeutsch-rumänischen Verhandlungen an , wodurch eine
geschaffen sei . Die Förderung ' der Ausfuhr fei eine

beÜ7; ? n
.® sehe fast überall den Zusammenschluß gegen sich.' 'tonen »^ 'österreichische Zollabkommen sei ein Schritt , um auf

on s. . ^ egen vorwärts zu kommen . Der Redner erinnerte dann
.0 o i l e r h ö h u n g e n , die die Deutsche Volkspartei zum5

«t
ij . ...

6cns^""4 keine Verteuerung der inländischen
Weh»> ^ ltung und keine Störung unserer handelspolitischen
. 'feil ? ?um Auslade entstehe , denn eine Senkung der inlän-
h el . t . n

° Duttionsfo (ten solle unsere Ausfuhr wettbewerbsfähig er-
S»ltl®3e « r -ner da allenthalben die Löhne abgebaut , Tarif-
5e^ tenQpi," f

nbi9t würden und vielleicht eine neue Kürzung der
*1

"tytejc kalter bevorstehe , sei es einfach unerträglich , daß der
°
8nenprpi

Um 3 v . H . erhöht werde, während Roggenmehl und
r,, ^ eutiÄr ? ine Erhöhung erfahren hätten .
Jtiorh lQni) dürfe nicht durch Verletzung der Meistbegünstigung

iL, ®'1 Anlag geben , dag die Zolünauern des Auslandes
Der « ?̂ ungen gegen die deutsche Ausfuhr erführen .

Redner wandte sich dann zur
^ deotsch-österreichischen Zollunion ,

i °̂ !ei. V dem Urteil der englischen Kronjuristen nicht anfecht -
Ä , bj. j verkennen nicht "

, so fuhr der Redner fort , „die Vor-
. stanzen mit dem Zusammenschlug dieses gemeinsamen

6
' 'idjrilf ietes verbunden sind . Aber wir wollen nicht , daß dieser

di ? ^ mit dem Zusammenbruch anderer bezahlt wird .
°"iiii °n .̂ °klunion zustande, dann haben alle Kartelle und Preis -

beiden Ländern neue Abschlüsse zu machen .

Reichsaubenminister Dr. Curtius
nahm dann zu einer Reihe von handelspolitischen Fra -
gen Stellung, so zu dem deutsch- polnischen Handelsvertrag, zu den
deutsch-rumänischen Verhandlungen und zum deutsch-ästerreichischen
Zollabkommen. Er stellte fest ,

daß an dem Nichtzustandekommen des deutsch-polnischen Han¬
delsvertrages in erster Linie Polen die Schuld trage .

Zu den deutsch - rumänischen Verhandlungen sprach
der Minister die Hoffnung aus, daß die wirtschaftlichen Kräfte sich
doch noch durchsetzen würden.

. Bei der Besprechung des deutsch - österreichischen
Zollabkommens erörterte der Minister die bevorstehenden
Verhandlungen vor dem Europaausschuß und dem Völkerbundsrat .
Seine Darlegungen gingen auf das Zustandekommen und besonders
auf die Frage der Unabhängigkeit ein , kennzeichneten die politischen
und wirtschaftlichen Schwierigkeiten, ließen aber keinen Zweifel
darüber ,

daß die deutsche ebenso wie die österreichische Regierung ent -
schlössen seien , mit aller Kraft das Slbkommen durchzuführen .

Die Vorarbeiten zur Durchführung .
* Verlin , 5. Mai . (Funkspruch .) Die Vorarbeiten zur Durch -

führung der Zollunion zwischen Deutschland und Oesterreich werden,
wie von unterrichteter Seite verlautet, auf beiden Seiten seit Wochen
soweit zu fördern gesucht , daß unmittelbar nach den G e n--
fer Verhandlungen des Europa - Ausschusses und des Völ-
kerbundsrates die Spezialberatungen zwischen den Fach -
ressorts in Berlin und Wien aufgenommen werden können . Zwischen
den wichtigsten Sachbearbeitern hat eine inoffizielle Fühlungnahme
völliges Einvernebmen über das Arbeitsprogramm ergeben.

^ n Berlin und Wien haben die beteiligten Ressorts Mini -
sterialausschüsse zusammengesetzt , die zur Zeit mit der Be-
reitstellung des Verhandlungsmaterialsbeschäftigt sind. Der reichs -
deutsche Ministerialausschuß steht unter der Führung des Ministeria?-
direktors Dr . E r n st aus dem Finanzministerium , der österreichische
unter Leitung des Sektionschefs Dr. Schüller . Reben den rein
wirtschaftlichen Fragen, der Zollverrechnung usw . werden zahlreiche
juristische und politische Probleme Zu prüfen fein - Trotzdem hofft
man zuversichtlich , i,n Herbst beiden Parlamenten ein fertiges Ver-
tragswerk zur Annahme unterbreiten zu können.

Die Ursachen der Weltkrise.
Die Rückwirkungen der Kriegsschuldenzahlungen.

u ,
Europa und Amerika .

nc Rede Pireliis in der Inlernalionalen
SBa -r - Handelskammer .

fr nt!tÄ 8lon. 5- Mai. (Funkspruch .) Auf der Vollsitzung der
^

-en Handelskammer behandelte der Italiener Alberto
i E, .!5 bie

D ^nstag vormittag an Hand umfangreichen Ma-
dl>° ^ h » „ ^ ^ ° päisch - amerikanischen Wirtschafts -
b«v ' e u im Laufe der 80 letzten Jahre . Er stellte fest ,
W ." mit jj.

'
:
niatcn Staaten eine Vorzugsstellung genossen hätten ,

k.11 - ^ ^ ' ingerer Bevölkerung über unvergleichlich größere
Vr ^Meiio ' gellen verfügten . Gleichzeitig hätte mit einer

könn ? .Standardisierung und Mechanisierung gearbeitet
r^ftcn „

n ' die in Europa wegen des Ueberangebots an Ar-
sei i, , mit großer Vorsicht anwendbar gewesen feien .

ii c q. Qls 53c ,?" ' e. für Amerika noch weit bedeutsamer als Käufer
'? ®as Gleichgewicht sei aber gestört, da weder
° a Fahren nw^ bas Kapital so frei und beweglich seien wie

Wp ;
"

? 6 e r «r
® ' e pa ' ssive Handelsbilanz Europas

5f>
n '8ten p (

m c r i J a werfe die Frage auf , wie lange die
Sil ^ uttb

" » Qten in der Lage fein werden, ihren Ueberschuß-
glich. >

'
WWW

js ei
5iijje

l u
^n g j

° 8 c werde durch die europäischen Sch u l d e n -

h

Wgijch Kapitalien nach Europa auszuführen . Dieses sei nur
"efti-

r ttjef,c
' ffienn die Vereinigten Staaten die einkommenden

8Q h r ßsfton nu ^6 ° r machen könnten. Die Lösung dieser In -
i ' llle V Ben ® « be durch die europäischen Schulden -

utti» r
®tQ ae " !chn,ert . Pirelli lehnte es jedoch ab , diese

politischen oder moralischen Gesichtspunkten zu

^ . verhängnisvollen Rückwirkungen der Schulden -
Ii»?*' bi . Europa nicht hinwegzuleugnen seien , müsse die
>ki, Nur ftt . ?? n ' c Angelegenheit erneut überprüft werden solle,

. ''«s eurn» " °
r Schuldner , sondern in Anbetracht der Wichtig -

• ~ paischen Marktes für die amerikanische Wirtschaft
Wllm tu «, v : - c . v - . - i.rrt

schädlichen
füt di °

"
Eläubiger

, 'fieii ^» Ngx » . Meinung Amerikas
bedeutsam sein .
unterschätzte diea " » gc„ <" ^ >nung Amerikas unterschätzte die schädlichen

jQS dulden,Zahlung. Nur eine engere Zusammen-
„ bi, . re

u,n d Europas könne das Gleichgewicht wieder her-
IS \ der Weltwirtschast beschleunigen.

Ali Ointrr ^ cn Italiener Pirelli wandte sich auf der Ta -
Er h,

®" A, , . Nationalen Handelskammern auch der Engländer
i

tttf bic ' c n der Frage der Kriegsschulden zu.
?!» « " „ 8 * aus , ob es nicht besser wäre , die politischen

vH[ f) in„ . ^ ?lden überhaupt zu streichen .
AeB .? SßeltL' c >ne derartige Maßnahme allein dem

5 ' daß v nicht abHelsen würde. Die Welt solle nicht
er>n die «>?

^ .̂ rnationale Handel zum Stillstand kommen
kaufen f ' 0ncn sich weigerten , die Erzeugnisse anderer" "d gleichzeitig die eigene Produktion gewaltsam

fr*"'
. Versaaen der Führer..

P ^ ^^r des Vormittags sprach der Präsident der
C|i 'on „ et SReitf C'- elD ' n Troyor . über die rein menschlichen

ei8cs | cn wies darauf hin . daß die jetzige De-
1 m werde, ohne dag man sich über die Methoden

der Verhinderung künftiger Krisen restlos geeinigt haben werde.
Das Trauerspiel der Jahre 1330 und 31 sei durch den Ausbruch
des Weltkrieges verursacht, den der Mangel an mutiger
Führerschaft herbeigeführt habe. Das Versagen der Führung in
Kreisen der Regierung , der Finanz, der Industrie und der Land-
Wirtschaft sei auch für die letzten Jahre bezeichnend. Die leitenden
Männer hätten den Sturm voraussehen sollen . Man habe die
Produktion forciert , ohne die Aufnahmefähigkeit des Marktes zu
studieren und die Spekulation durch wahllose Kreditgewährung ge-
fördert . Um die Wiederkehr dieser verhängnisvollen Erscheinungen
zu verhindern , empfahl Trayor die Abschaffung der täglichen Li-
quidation der Börsengeschäfte , schärfe Einschränkung der Kredit -
fpekulation , Herabsetzung der öffentlichen Ausgaben , gerechtere
Verteilung der Steuerlasten und einen besseren Schutz der Landwirt -
schaft.

Der Kamps gegen
die Kriegsschuldlüge .

TU . Bremen , 5 . Mai . Die Zentralstelle des Volksbundes
„Rettet die Ehre " in Bremen übermittelte allen ausländischen Re-
gierungen , dem Reichspräsidenten , dem Reichskanzler, dem Reichs-
außenminister und den deutschen Ländern eine in deutscher und eng -
lischer Sprache abgefaßte Eingabe mit einer Fülle amtlichen
und außeramtlichen Materials , die feststellt , daß die Behauptung
des Artikels 231 des Versaillcr Vertrages v« i der Alleinschuld
Deutschlands am Weltkriege den Tatsachen der Geschichte nicht ent-
spricht . Es wird daher die Beseitigung dieses Artikels
gefordert .

Zollermähigung sür Weizen
und Spelz .

dz . Berlin , 5 . Mai . Durch eine am 6 . Mai zur Veröffentlichung
gelangende Verordnung wird der Zoll für Weizen und Spelz
zur Herstellung von Mehl oder Schrot sür diejenigen Mühlenbetriebe ,
die in dem Kalendervierteljahr April-Juni 193V ausländischen Wei-
zen oder Spelz zu Mehl oder Schrot verarbeitet haben, in Höhe von
20 Prozent der gesamten, von ihnen in dieser Zeit nachweislich zu
Mehl oder Schrot vermahlenen Akengen inländischen oder ausländi-
ichen Weizens und Spelzes auf 20 RM . je Doppelzentner er -
mäßigt .

Diese Regelung gilt zunächst bis zum IS . Juni 1931 und ist den
geltenden Vorschriften über den Vermahlungszwang für Inlands -
weizen angepaßt , sodaß die derzeitige Vermahlungsquote von 50 Pro¬
zent völlig unberührt bleibt und eine für die Landwirtschaft nach-
teilige Wirkung auf den deutschen Markt ausgeschlossen ist.

Die Mühlen werden gehalten werden, den ganzen Vorteil dieser
Zollvergütung von 50 RM. für in- und ausländischen Weizen den
Verbrauchern dadurch zugutekommen zu lassen , daß eine ent -
sprechende Senkung des Mehlprcises erfolgt .

Zehn Jahre
ReichswasserstrahenpoliM .
Tagung des Reichswasferftratzenbeirates

in LZeidelberg .
DZ . Heidelberg. 5 . Mai . In der Stadthalle trat heute vormittag

der neugewählte Reichswasser st raßenbeirat zu einer nicht -
öffentlichen Sitzung zusammen. Den Vorsitz führte Reichsoerkehrs-
minister v. Euörard , in dessen Begleitung sich Staatssekretär
Eutbrod und Ministerialdirigent Dr. Königs befanden ; weiter be¬
merkte man die Oberbürgermeister der Städte Frankfurt (Main)
und Königsberg i . Pr . , Dr . Landmann und Dr . Lohmeyer, sowie
den Syndikus des Vereins für Binnenschiffahrt , Dr . Schreiber . An
der Tagung , fn deren Mittelpunkt der Vortrag des Minister : « !-
dirigenten Königs über „Zehn Jahre Rechswasserstraßenbeirat"
stand, nahmen weiter Vertreter der Arbeitgeberschaft des Schis-
fahrtsgewerbes , der Arbeitnehmer , der Landwitjchaft , sowie der In -
dustrie und Handelskammern teil.

Ministerialdirigent Königs berichtete über die Arbeit der
Reichswasserstraßenverwaltung in den 1v Jahren ihres Bestehens
( 1 . April 1921 bis 1931 .) Königs betonte die vordringliche Bedeu-
tung der Wasserwirtschaft, der Bändigung und Nutzbarmachung dc»
Wasserschatzes der großen Vorfluter. Auf diesem Gebiete habe die
Hauptarbeit der Reichswasserstraßenverwaltung auch in diesen 10
Iahren gelegen. An den freien Strömen dienten 80 Prozent aller
Reichsaufwendungen der Herstellung und Erhaltung der lebendigen,
stets beweglichen Flußläufe in kultiviertem Gleichgewicht ' nur 20 %
der Aufwendungen seien für Schissahrtszwecke auszugeben. Nur
bei den kanalisierten Flüssen und besonders den künstlichen Kanälen
stünden die Schiffahrtszwecke im Vordergrunde . Vier Fünftel der
Reichswasserstraßen seien aber natürliche Gewässer . Viele großen
Bauwerke und Pläne , wie vor allem a » ch das schlesische Staubecken
bei Ottmachau , die Kanalisierung der Mittelweser und der Umbau
der Havelmündung dienten in erster Linie der laiideskulturellen
Wasserwirtschaft. Dieser Vielseitigkeit und Bedeutung der wasser -
wirt!chaftlichen Aufgaben habe Preußen trotz der Widerstände der
politischen Behörden seit 1850 durch Schaffung einer klar gegliederten
SpezialVerwaltung Rechnung getragen . Dieser Tradition müsse im
Reiche durch U c b e r n a h m e auch der mittleren und u n -
teren Wasser st raßenbe Hörden in den unmittel¬
baren Reichsdienst Rechnung getragen werden.

Die bisherige Reichswasserstraßenpolitik sei davon ausgegangen ,
daß neben dem Kern des deutschen Verkehrs, der Deutschen Reichs -
bahn , die Binnenschiffahrt trotz ihrer aualitativen Unter -
legenheit doch ihre Daseinsberechtigung habe. Die Wirtschaft könne
die vor allem f r a ch t l i ch e n Vorteile , die die Binnenfchifkahrt
biete, nicht entbehren : das habe sich besonders gezeigt, als in dem
Ausnahmewinter 1928 '29 die Binnenschiffahrt länger stilliegen
mußte, als es der erfahrungsmäßig bemessenen Lagerhaltung der
Wirtschaft entsprochen hätte. Jedes der beiden Verkehrsmittel
müsse so geführt werden, daß das andere nicht erdrückt werde. Zu
einem anderen Ergebnis habe bisher in mehrjähriger Arbeit auch
der Ausschuß zur Prüfung binnenländischer Verkehrssrage nicht
kommen können .

Durch die bei dem Uebergange von den Ländern auf das Reich
erforderlich gewesenen Bindungen sei die Wasserstraßenpolitik fest -
gelegt gewesen auf die Fertigstellung einer langen Liste von im
Bau befindlichen Wasserstraßen, deren Kernstück der Mittel -
landkanal sei . Die Reichswasserstraßenverwaltung sei mit den
größeren von diesen Ausgaben noch auf Jahre hinaus beschäftigt .
Entgegen vielfachen Ausstreuungen habe die Reichswasserstraßen-
Verwaltung keinen einzigen Kanal neu beaonnen . Keiner der vlel-
erörterten Kanalpläne stamme aus dem Reichsverkehrsministerium .

Für die Zeit nach der Fertigstellung der lausenden Bauvor -
haben würden besonders viel erörtert der Hanfakanal , der Aachen -
Rhein -Kanal, der Saar -Psalzkanal , der Klodnitzkanal und der
Elbe -Oderkanal , alles Kanäle , die von bestimmten Wirtschaftskreisen
gefordert würden . Demgegenüber wies der Vortragende darauf hin.
daß von altersher die Binnenschiffahrt ihre höchsten Leistungen im
Verkehr auf den Strömen nach und von den Teehäfen auszuweisen
habe. Im Vordergrunde des europäischen Verkehrs stehen die
holländisch -belgischen Seehäfen . Demgegenüber müsse die Reichs-
regierung dafür sorgen , daß die deutschen Seehäfen an
Ems - Weser , Elbe und Oder gefördert würden . Die
Entwicklung der Zuwege von See aus zu unseren Seehäfen zu höch¬
ster Leistungsfähigkeit fei schon heute als Aufgabe der Verkehrs-
Politik völlig unbestritten . Für die Zeit, in der die Geldmittel
der Verwaltung nicht mehr durch die Zuendeführung der Kanal-
Politik der Länder gebunden sein würden , werde nach den Bedürj -
nissen der Verkehrspolitik die Oder an erster Stelle stehen (auch
aus Gründen der Ostpolitik) . Denn Wasserstraßenpolitik müsse
stets bis zu einem gewissen Grade gleichzeitig Seehasenpolitik sein .

Eine Entschließung des Beirals .
Der Reichswasserstraßenbeirat faßte eine E n t f ch l i e ß u n g . in der

es heißt : „Der Reichswnsserstraßenbeirat stellt mit Befriedigung
fest , daß der Haushalt des Reichsverkehrsministeriums für das Jahr
1931 die Möglichkeit bietet , wenigstens die dringendsten Unterhai -
tungs- , Regulierungs - und Ausbauarbeiten an den deutschen Reichs -
Wasserstraßen weiterzuführen . Er erwartet, daß bei einer Besserung der
Finanzlage des Reiches der Fürsorge für die Reichswasserstraßen be-
sondere Beachtung zuteil wird . Diese Fürsorge erscheint insbesondere
geboten im Hinblck auf die verkehrspolitische Aktivität der Nachbar-
staaten Deutschlands. Mit ernster Besorgnis erfüllt d<en Reichswas-
serstraßenbeirat die wachsende Notlage des Binnenschiffahrtsgewer -
bes. Der Beirat vermag von der Ueberzeugung nicht abzuweichen ,
daß der deutschen Wirtschaft die Möglichkeit einer umfassenden Aus-
Nutzung der Binnenwasserstraßen erhalten bleiben muß . und daß
nnter diesem Gesichtspunkt das Vorhandensein eines leistungsfähi -
gen Binnenschiffahrtsgewerbes ebenso staatspolitisches und volks¬
wirtschaftliches Erfordernis ist , wie die Fürsorge für die übrigen
Verkehrsmittel " .

Wahlerfvlq der Partei Leon Blums.
B. Paris , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Bei der gestrigen Neuwahl eines Deputierten in Apbusson , die
notwendig geworden war, weil der radikale Deputierte , der den
Ort bisher vertreten hatte , in den Senat gewählt worden war, fiel
das Kammermandat einem S o z i a l i st e n zu . Auch dieses Man-
dat ist somit durch die Sozialisten den ihnen so nahestehenden biir-
gerlichen Radikalen entrissen worden.
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Ohrfeigen in der Kammer.
Außenpolitische Aussprache am Doanerslaz.

«Frankreich griifzl Spanien ".
v . Paris , 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse- -)

Die französische Kammer wird ihre Debatte über die deutsch -
österreichische Zollunion , da der morgige Tag wcgen der
Eröffnung der Kolonialausstellung sttzungsfrei ist, am Donnerstag
und Freilag führen . In der heutigen Sitzung, die ganz kurz war
»nv rein formalen Charakter hatte , schlug Ministerpräsident ii a t>a l
fiir die Debatte den Freitag vor unÄ es waren die Freunde Briands
leibst , die die Vorverlegung auf den Donnerstag wünschten .

In der heutigen Kammersitzung wurde weiter eine Sympathie -
lundgebung für die neue spanische Republik beschlossen. Sonst wurde
oen Zuschauern nur noch ein regelrechter Boxkampf zwischen dem
Kommunisten Marty und dem Sozialdemokraten Ambrosini geboten,
den der Vorsitzende , nachdem man die beiden Rausenden getrennt
hatte , damit abtat , sie sollten derartige Auseinandersetzungen in den
Couloirs und nicht im Sitzungssaal abmachen .

In der Kammersitzung forderte der Sozialist Krumb ach das
:
',aus auf , der spanischen Republik den Gruß der Kam -
Her zu entsenden . Dieser Wunsch wurde von der Linken und
auf der Regierungsbank von Tardieu mit Händeklatschen begrüßt.
Auch Paul Voncour setzte sich dafür ein . Ministerpräsident Laval
richtete darauf im Namen der Regierung einen „herzlichen Gruß an
die spanische Republik".

Bei de: Abstimmung über den Antrag Grumbachs kam es
zu einem

scharfen Zusammenstoß zwischen dem Kommunisten
Btarty nnd dem sozialistischen Abgeordneten

Ambrosini .
Der Kommunist Cachin erklärte , die kommunistische Partei werde
die spanische Republik begrüßten , wenn aus dem bürgerlichen Re-
gime ein kommunistisches geworden sei . Hierauf brach ein u n -
geheuerer Tumult los.

Ambrosini , der sich aus Cachin stürzen wollte , wurde von Marty
mit einem Faustschlag aufgehalten . Er antwortete mit einer
schallenden Ohrfeige . Daraus schleuderte Martq seine
Stimmzettelschachtel dem Abgeordneten ins Gesicht . Erst
allmählich konnte die Ruhe wieder hergestellt werden .

Der Antrag Grumbachs wurde mit 540 gegen 6 Stimmen der
äußersten Rechten angenommen . Die Sitzung wurde dann auf
Donnerstag nachmittag vertagt .

Briands Plan .
H . London , 5. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Der Gegenplan gegen die deutsch- österreichische Zollunion , den bot
französische Außenminister Briand in Eenf in den Vordergrund
schoben wird , stellt den Versuch dar , Oesterreich durch wirt -
schaftliche Zugeständnisse zu kaufe » . Ich erfahre von
bestunterrichteter Seite , daß er die folgenden Punkte enthält :

Oesterreich und seine Nachbarstaaten gewähren sich gegen -
fertig Borzugszölle für ihre industrielle und landwirtschafiliche

Ausfuhr .
Unter den Nachbarstaaten sind die Nachfolgestaaten der alten Dop-
pelmonarchije und Rumänien zu verstehen . Der wechselseitige Güter -
verkehr soll von der internationalen , aber unter französischer Kon¬
trolle stehenden Agrarbank finanziert werden.

Es schwebt dem französischen Urheber dieses Plans alfo im
wesentlichen eine Wiederaufrichtung der Wirtschafts -
einheit jener Länder vor , die ehemals die habsbnrgilche Monar -
chie bild>eten, und nicht nur Oesterreich , sondern auch Staaten wie
Rumänien undSüdslawien mit französischem Eeld für die
französische Akachtpolitik auf dem Kontinent zu
gewinnen . Es wird nämlich aus einer Quelle , die diesen Staaten
nicht fern steht , bestätigt , daß

Rumänien und Süd ?lawien dem deutsch - österreichischen Pro -
jekt sympathisch gegenüberstehen .

Ihre Abhängigkeit vom französischen Kapitalmarkt zwingt sie jedoch
in eine andere Richtung. Der Abbruch der Handelsver -
tragsverhandlungen zwischen Rumänien und
Deutschland erfolgte auf französische Initiative
in Bukarest .

Gescheiterte Wirtschaslsverhandlunyen.
pg. Prag , 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Nach ungarischen Meldungen sind die seit einigen Tagen in Wien
geführten tschechoslwakisch - ungarischen Handelsver -
tragsverhandlungen wiederum gescheitert . Die
ungarische Regierung hat der tschechoslowakischen Delegation erklärt ,
daß im Falle der Ablehnung der ungarischen Vorschläge jedes wei«
tere Verhandeln zwecklos wäre . Die tschechoslowakischen Delegierten
sind bereits in Prag eingetroffen, und es ist völlig unbestimmt, wann
die abgebrochenen Verhandlungen wieder aufgenommen werden.

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit :

DieVorschläge der Kommission
m . Berlin , 5. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der zweite Teil des Gutachtens der Brauns -Kommiffion
soll am Mittwoch veröffentlicht werden. Große Ueberraschungen wird
er , nach dem , was bisher bekannt geworden ist, nicht mehr bringen .
Immerhin wird man feststellen dürfen , daß die scharse Kritik , die
an dem ersten Gutachten geäußert wurde , nicht ohne Wirkung ge
blieben ist . Die Kommission hat sich bemüht, tiefer in die Probleme
einzudringen , und wenn man bedenkt , daß die Beschlüsse einst im -
inig , also unter Teilnahme der sozialdemokratischen Mitglieder ge -
faßt worden sind , ist es immerhin anerkennenswert , wenn in dem
Gutachten der Privatinitiative eine ausschlaggebende Rolle
eingeräumt wird .

Das Kernstück des Gutachtens sieht für die Arbeitsbeschaffung
die Hereinholung großer Auslandsmittel vor , wo-
bei vielleicht die Möglichkeiten, die hierfür gegeben find , allzu opti-
mistisch eingeschätzt werden. Innerhalb der Kommission selbst hat
man wohl sogar von einer Milliarde gesprochen , die für landwirt -
schastliche Melioration , für Siedlungen und für eine Organisation
des Straßenbaues eingesetzt werden soll . Die A r b e i t s d i e n st -
p s l i cht lehnt der Ausschuß ab . Er stellt sich aber positiv
zum freiwilligen Hilfsdienst und kommt hier auch schon

mit bestimmt formulierten Vorschlägen über die Heranziehung
jugendlicher Arbeitsloser zur inneren Kolonisa -
tion auf dem Lande . Die Verhandlungen , die der Minister
Treviranus bereits eingeleitet hat , werden vermutlich versuchen , die -
sen Teil der Vorschläge in Verbindung mit den Anträgen aus den
Verbänden heraus auf die Wirtschaft umzusetzen .

Aber auch sonst ist ja schon einiges geschehen, um in der Praxis
die Arbeitsbeschafsungsmöglichkeiten zu verwirklichen, wie sie sich
der Ausschuß denkt . Wenn wir recht unterrichtet sind, steht schon der
Beschluß , den Rügend amm zu bauen , in einem inneren Zusam-
menhang damit , und wir möchten annehmen , daß auch die Berge-
bnng von neue n Schiffen durch unsere großen Schiffahrtsgesell-
schaffen auf die Anregungen der Reichsregierung zurückzuführen sind.

Neuer Rekord Groenhosss.
Das Flugzeug bei der Landung von Ifchechif̂

Behörden beschlagnahmt. .
TU . München, 5 . Mai . Nachdem der Flieger Groenh ^

bereits am Sonntag das Münchener Publikum durch
Segelflugvorführungen überrascht hatte , wiederholte er am ^
seine Versuche und ließ sich , als um Mittag ein Gewitter heran » 1

von c- !nem Flamingo der Schleißheimer Fliegerschule auf c
^

1200 Meter Höhe emporziehen, um den Aufwind auszunützen ,
gelang ihm , eine Flugstrecke von 265 Kilometer 3u
zulegen und damit einen neuen Segelflugrekord am
stellen . Gegen 20.30 Uhr war er infolge der verschlechterten

*

gezwungen, bei Kaarden a . d . Eger auf der tschechischen »
t(

des Erzgebirges zu landen , obwohl er an und für sich noch '
weitersegeln können . Die tschechischen Behörden beschlagn ^
ten zunächst das Flugzeug , doch dürfte die Freigabe bald cr 'S,kjjit<
Groenhoff benutzte ein Segelflugzeug vom Typ Fafnir der '

Rossiten - Gesellschaft .

Der Malchower Mörder Jonas
verhastet .

Zwei Wiltäler verhaflel . ,
* Stade , 5. Mai . (Funkspruch. ) Die Motoryacht , "jJLjj»

der Malchower Mörder Jonas mit seinen beiden inzwischen bc
verhafteten Spießgesellen Kafelitz und Jörß ins Ausland ZU ^
kommen versuchte, mußte am Dienstag mittag bei 3lb&c » ' Ltt
der Nähe von Stade wegen Benzinmangels landen . Hieroov^

^
die Stader Polizei Kenntnis erhalten , die sofort alle benachb»

Polizeistatienen benachrichtigte. Bon allen Seiten wurde ®n
^

Elbestrand vorgerückt und schließlich die SJacht in den » '
Waldplantagen vor Abbenfleth entdeckt . Kafelitz
hatten sich an Land begeben , um Benzin einzunehmen . Naw
regelrechten Treibjagd durch die Landjäger wurden P®

genommen . Bald darauf gelang auch die Verhaftung des 3 0
^

sowie seiner Frau . Das Boot enthielt reichen Borr«
^

Brot und Konserven . Die Verhafteten wurden in das ®

Polizeipräsidium übergeführt .
Unter dem Verdacht der Mitwisserschaft an dem o

plan und dem Mordverbrechen des Jonas ist der Inhaber
tni '

Hamburger Exportfirina von der Polizei verhaftet worden.

Der Mord an dem Gelöbrieflräaer Schwaß
TU . Berlin , 5. Mai . Der Mordkommission ist es jetzt ß e ' l

jjjtfi
den Mord an dem Geldbriefträger Schwan aufzuklären . Der ^
hatte am Tatort einen blutbefleckten Kragen jurücfflclailcî ~
Befragen der Wäschefirma wurde der Eigentümer dieses
festgestellt , der den Kragen dem 23 jährigen Maurer Ernst R9
geschenkt hatte . Auch eine weitere Spur wies auf Rhein als
hin . Rhein war seit längerer Zeit arbeitslos und ohne .

c
„ schstct

Er hatte Bekannten gegenüber geäußert^ er werde sich in
/eit Geldmittel verschaffen . In seinem Zimmer wurde ein
rohr gefunden, wie es ähnlich bei dem Mord verwandt
ist. Rhein ist feit dem 2. Mai flüchtig .

Tages -AnMger .
tNäberes siebe lm Inseratenteil . !

Mittwoch, de » 6. Mal .
Landrstheattr : Tie LiebcSvrobc.
Stadlgartcu : Erstcö Streichkouzert bei

tn o. Vitt . u )jr.

Der Günstling von Schönbrunn .

n . Moskau , 5 . Mai . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Die Opfer und Schäden , die die Erdbeben in Sowjet -Armenien und
benachbarten Gebieten verursacht haben , werden jetzt amtlich bekannt
gegeben . Verletzte Personen würben im ganzen Erdbebenge¬
biet 2774 festgestellt , während die Zahl der Todesopfer auf
90 0 gestiegen ist.

Ä"

bis 18 Uhr-
Bad. Vidiifpicle — K »«?erthaus : ^. cr wunuung vv » «oto »» »" ""

Programm , 20.80 Ubr . '
Festhalte : Ccffcutltdjc Singstunde der Singschule an der Hocv'w

Musik . 20 Ubr . «*c
Gesamtverband für i . Mission : Vortrag . .Autorität des Glau»

Untergang " im Ratbaussaal . SO Uhr . , . F,Gariciil'au -Verein : Monatsversammlnna mit Lichtb<ldervortr»s ^Mansie .. Zchivarzwaldbildcr " im Sckremvv Saal 3 , yloC triUKarlsruher Hauslrauendund: Mitgliederversammlung mit
der Mgsballe des Staötgartens . 15 .30 Uhr .

Stoff« Coeou : Zweites Ia »»- Iymphonle-Kom «rt , 20 .5(0 Ubr .
Kaffee Bauer : - onder -Kvnzeri . Z0.AI Uhr.
Kaffee- Kabarett Roland: Atlraltions -Programm.
« assee Grüner Baum : Tau ».
Wiener Hof : Tan».'jiclldeni -Vi-litsviele: walscnhaiier .
Palast- Lichtsviele: Der Hazzfönig.
Zchaulmrg : Ter Ia, »könia .
ttlorla -Palast : Afrika spricht . — Beiprogramm.
Kammer -Lichtspiele : Tas Äotenkonzert von Sanssouci. ,Atlantik -^ ichtsplele : Der Vtebesmorkt . — Lotte, das Wareiihau ^ M?

Siegmund Freud .
Zu seinem 75 . Geburtstag am 6 , Ma i 193J .

Von
Dr. Viktor Friedreich .

In einem unauffälligen Wiener Mietshaus lebt seit mehr als
HO Iahren ein Arzt , dessen ruhig ernstes Antlitz , dessen geordnetes
Familienleben , dessen Zurückhaltung in allen öffentlichen Dingen
gut zu dem Fleiß und der Pflichttreue paffen , mit der er alle diese
Jahre hindurch seine vielstllndige ärztliche Praxis ausübt , der am
Abend die wissenschaftliche Tätigkeit folgt . Ohne jegliche Hilfe führt
er feine Arbeiten durch , wie er auch jeden Brief mit eigener Hand
schreibt - Niemand aber würde in diesem mittelgroßen Mann , bei
dcm nur der Blick von ungewöhnlicher Klarheit und Schärfe ist, einen
der mit unendlichem Aufwand an Leidenschaften umkämpften Neu-
former unseres Weltbildes sehen , den Schöpfer der Psychoanalyse,
Siegmund Freud .

Sein Lebensweg ist äußerlich wenig abwechslungsreich. Die
eiste Gelegenheit , berühmt zu werden, ließ der junge Mediziner un-
benutzt : Mit einer aussichtsreichen Arbeit über Kokain beschäftigt ,
zog er es vor , feine weit entfernt wohnende Braut zu besuchen , an-
statt seine Studien fortzusetzen , und bald darauf mußte er zusehen ,
wie ein Kollege das Kokain in die Augenheilkunde und damit die
örtliche Schmerzlosigkeit bei chirurgischen Eingriffen einführte . Hätte
Freud diese Entdeckung gemacht , so wäre er wohl kaum noch zur Be«
fchäftigung mit den Nervenkrankheiten gekommen , die alsbakd sein
ganzes Interesse auf sich zogen .

Nach kurzer Lehrzeit bei den damaligen Meistern der Psychiatrie
in Frankreich versuchte der jung« Privatdozent die neuen Kenntnisse
über Hysterie, Hypnose und Suggestion der Wiener Aerztegesellschaft
zu übermitteln , stieß aber aus schärfste Ablehnung . So wurde er
gezwungen, eigene Wege zu gehen und tat dies mit der Sicherheit
des künftigen Bahnbrechersi „Im wissenschaftlichen Betrieb sollte
für die Scheu vor dem Neuen kein Raum fein " schrieb er später.

Wie groß diese Scheu ist, hat Freud am eigenen Leib hart und
häufig genug erfahren müssen , als er kurz vor der Jahrhundert -
wende die Psychoanalyse zu entwickeln begann . Sie war zunächst von
rein therapeutischer Bedeutung als neuartige und wirksame BeHand-
lungsmethode neurotischer Erkrankungen , d . h . solcher, die Nieder-
schlage abgelaufener seelischer Vorgänge darstellen. Die Krankheits -
zeichen selbst können dabei auch körperlicher Natur sein . Von dieserdamals neuen Erkenntnis ausgehend , versuchte die Psychoanaly'e die
Frage zu klären , was für seelisch : Vorgänge es denn seien , die so
ungewöhnlich« Fo '

gen hinterlassen.
Gerade diese schwer deutbaren Dinge verwertet und mit den

Methoden exakter Wissenschaft aufgeklärt, ; u haben, ist Freuds V :r-
dienst. Aber darüber hinaus ließen Zusammenhänge die man zunächst
nicht ahnen konnte , die Psychoanalyse weit über ihr anfänglichss
Ziel vordringen . Sie erhob schließlich den Anspruch, unsere Auffas-

fung des Seelenlebens überhaupt auf eine neue Basis gestellt zu
haben und darum für alle Gebiete wichtig Zu fein, die au-f Psycho -
logie gegründet sind-

Wenn auch heute noch leine völlige Klarheit darüber herrscht ,
ob die Freudfche Lehre mehr als Wissenschaft sei , ob sie Philosophie ,
Weltanschauung . Religion ist oder werden will , so darf ihr Be-
gründet mit Recht sagen : „Es ist der Gegnerschaft nicht gelungen,
die Bewegung zu unterdrücken. Die Psychoanalyse, deren einziger

Professor Siegmarn ! Freud .

Vertreter ich vor 25 Iahren war , hat seitdem zahlreiche bedeutende
und eifrig arbeitende Anhänger gefunden, Aerzte und Nich ärzte , die
sie als Verfahren der Behandlung von nervös Kranken ausüben , als
Methode der psychologischen Forschung pflegen und als Hilfsmittel
der wissenschaftlichen Arbeit auf den mannigfaltigsten Gebieten des
geistigen Lebens anwenden .

" Tatsächlich , ist die heutige Kunst, Lite-
ratur Publizistik , Völkerkunde. Pädagogik und unsere Sexualmord
ganz ohne Psychoanaly

'
e kaum mehr zu denken .

Nach Anschauung der Psychoana'
yse sind die neurotischen Krank-

heitserscheinungen erstellte Ersatzb ?sriedigungen sexueller Triebkräfte ,
denen eine direkte Befriedigung durch innere Widerstände versagtwurde . Als die Analy 'e das ursprüngliche Arbeitsgebiet verließ und
in das Gebiet des normalen Seelenlebens vordrang , zeigte sie , daß
dieselben Kräfte , die sich von ihren nächsten Zielen

'
ablenken/ ver¬

drängen und auf andere hinleiten lassen , die wichtigsten Beiträge

zu den kulturellen Leistungen des Einzelnen und der Gemei"

stellen .
Aus den fachwissenschaftlichen Einzelerkenntnissen seiner: ~

ist die geistige Klarheit der düsteren und desillusionistischen , av c<
umspannenden Alterswerke gereist. Aus dem Psychiater ist «of1
soph geworden, dessen logische Unerbitllichkeit in die würdige
gekleidet ist , die sein ungewöhnliches Sprachgefühl schasft- ^ t 't

Daß Freuds Forscherblick in bisher ungekannte Tiefen der
^

geschaut hat . ist unbestritten ; und der Fünfundsiebzigjähng ^
nur wenigen Großen zuteil gewordene Genugtuung , daß
so vieler Mühe heißen Kampfes die Anerkennung der ganze
geworden ist. die seiner überragenden Bedeutung zukommt -

h 0 f ^ '
Kleine Nachrichten aus Kunst und WissensO ^

Opern - Uraufführung in Darmstadt . Hans Simon ein pW
städter, dessen 1 . Sinfonie vor .-.wei Iahren auf dem deuts® ßpti" '
künstlerfest berechtigtes Aufsehen erregte , ist nun unter die ^
komponisten gegangen : S : ine heitere Oper , Valeria " gela «
Samstag am Hessischen Landestheatcr zur Uraufführun »
Büchners genialem Luft

'piel , .Leonee und Lena" fertigt { p
f<z : ~ TA. „I .. t. w ii v o ht>f ^Ginster ein Libretto nach dcm Leonce und Lena in der .j
Nebenfiguren , Valeria , der lachende philosophierende ^ a -̂ a 5,0iofi i '1 ,Titelhe den werden sollen . Aber Ginster legt auf Pi"

t tlCiii
'

Motivierung kaum Wert und plazierte den Valeria , tw ^ II
Haup figur des leichten Ränkefpiels sein soll, so äußerlich un

- - - xun ,<mP>Peripherie , daß sein mageres nur krampfhaft Humor ! ges ^ "
von dem Spiel Leonee und Lena überwuchert und fast

*al
wird . Mit diesem äußerst mäßigen Libretto aber konnte de .
komponist Simon wohl schwer . ich sich so entfalten , wie
nommen hatte : Das formal technische Können Simons b ' eibt ,
in ario 'en Teilen Duet ' en . Terzetten und Ensemble und
Chorsätzen , bleibt in der thematischen Charakterisierung de
in ario 'en Teilen Duet ' en . Terzetten und Ensemble und
Chorsätzen , bleibt In der thematischen Charakterisierung d ^
Personen und der Auswertung untermalender Stimmunge
beachtlich wie insgesamt in der sicheren Kontrapunktik des mK
Gcwebes. Unter Mordos Regie und Böhms musikalisch^^
gab es einen zwar starken äußeren Erfolg , aber zugleich ei "*
der. lokal pointiert , kaum weiter reichen wird ,

Nach Bayreuth verpflichtet für das von Dr . FurtwLnĝ ^ pi^
zusammengestellte Orchester der diesjährigen Bayreuiher <
wurde Walther Hempel vom Freiburger Stadttheater .
wirkt? schon im vergangenen Jahre als erster Kontrabassll̂
reuth mit . at .

' '
z

Das Bruinierquartett erläßt ein Preisausschreiben
neu : s . noch nicht aufgeführtes Streichquartett . Der Preis
Eoldmark — ge an^ t ungeteilt am 1 . Januar 1932 zur f
Den Wortlaut des Preisausschreibens übermitte t die . w 's
& Bock Berlin , allen Interessenten . Das Preisrichtersl . Pl .
übernommen : Max Butling . A : gust H . Bruinier . Anton /v 5°
Dr . Georg Schünemann . Walter Schrenk . Prof . Heinz T :»-"
Wiener .



den 6. Mai 1931. Badische Presse 7 Morgen -Ausgabe 9tf. 209 . Seite z.

Donaueschinger Plauderstube .
^ isebcsuch der Stratzburger Oper . — Neue Kunstbestrebungen . — Arbeit sür die Erwerbslosen .

paar Tagen traf ein Sonderzug auf dem Bahnhof zu
jttai „ J? l !1ß cn ein . dem eine fröhlich plaudernde Gesellschaft ent -
, A- ' ^ren Weg zur Stadt nahm . Das gesamte Opernper -

<iw <" ^ . *C\(\ !>? . ..?
auf

l! QT r*: (}ut ^ luvi iiui/m. -J.il » HCIUIIUC ^ V n ' • f
Ußcr' Mtisiker und Chor , ( etwa 120 Personen )

itittej 8er Stadttheaters stattete Donaueschingen

.
e'nmo\ ^ ibelungenflusses verweilt zu haben , und nicht zuletzt

d>« V̂ ise t -urch den Schwarzwald einen Besuch ab . Einmal durch
Siun .' l-m Taler des Schwarzwaldes zu fahren , einmal an der

fäibtif, Blick in das alte verträumt drein schauende Kunst -
-̂ vnaueschirvgen geworfen zu haben , hat die Künstlerschar

zieib»^ ' en Umweg über den Schwarzwald zu ihrem Gastspielorr
Stadt a Jtt. dachen . Das Stadttheater in Strasburg und das der

.̂ ^ burg veranstalten schon seit längerer Zeit sog . Aus -
^ aterkf Ie ' C- ^ chon ^ein künstlerisch ist das eine gute Sache . Der

ßnseî i bekomm : dadurch die Standard -Leistungen zweier
»etien i , Hu sehen , kann die Leistungen der eigenen Künstler an
?en ®«itc abmessen . Aber das Wichtigste : Diese wechselseit«-
M , ßJ?7®> die oftmals mit weiteren Reisen im Lande verbunden .
r ^ ÖItnir- ut 'amc Helfer zur Erhaltung eines freundschaftlichen

bie t, ' es zwischen den beiden Grenzstaaten . Elsaß und Baden .
^ «l« »

"
^ Mchen Gäste Donaueschingcn wieder verliefen , sprachen

«» . ' lingeiem Sommerauspnthalt in unserer schönen Kurstadt .
Äo- . K '̂ sallen hier oben und wir freuen uns darüber .

Dche im sich sonst noch um die Donauauelle ? Die alte
^ iben hat seit dreihunderlundfllnfzig Iahren dem Leben und
"
ergefk

u
,
n ' ei« Stadt zugesehen , st- weis; von Dingen , die längst

alten Chroniken schlummern . Und nun wiegt sie ihr
iL". de» » öaupt im Winde, als wolle sie ihre Zustimmung erteilen
h ^ tilro 1 * n Kun st be strebungen unserer Stadt . Die schwere

die das fürstlich fürstenb, »rgische M u s i k a r ch i v von der
Mt [j . L trennt , hat hörbar geknarrt . Man geht daran , die schon
-1Utufen i 'encT» Kunstwerke der Tonwelt wieder ins Leben zurück-

vNn? kommenden Sommer tritt die ..Gesellschaft der Musik -
' •fyeit Aj .' diesen alten Kultur ?ck' ätzen erstmals in die Oeffent -
5?t Tej,n wir . das? es dann nicht an dem Interesse fehlt , an

Bw !6 ^cs Publikums , ohne die auch das Schaffen der freu -lte»t 6 r * VUölituill », uyiit UIC UUU; vus» wufunni w *' •̂ » " Ttentkjufiaften bald in sich selbst zusammenbrechen miktz.
?»>e bas geistige Leben Donaueschingens sich vor so biedeut-

d-- " gestellt sieht , haben aber auch die Rathausleute als
•'* letzten ^ ° ' °" ellen Wohles manch - harte Nüst zu knacken. Noch
jtoiftjjjj ? ^ iichtag hatte der Stadt - und Staatssäckel für mehr als
!. ^ ose zu sorgen , davon bezieht eine größere Zahl
Nit ! Durch den Neubau der Friedhof -
? ' ts«n wieder eine neue Möglichkeit zur wenigstens teil -

» ' 3 fer e n'fl der Arbeitslosigkeit geschaffen werden . Bis heute
» *'tsU! ^ adtverwaltung gelungen , die schärfte Not von den
S De

!f .n fernzuhalten . Das ist eine Leistung , die volle Anerkcn -
rüeit Die neuen Steuern sind nun genehmigt . Dafür zu

Fj
a » sie auch den nötigen Ausfallbetrag einbringen , ist Sache

„ ,
°^ waltung . Laicht ist diese Aufgabe nicht . Die pauschale

N ^cs steuerpflichtigen Getränkeverkaufs kann sich kaum
y '

^ ' chnvng vergangener Jahre stützen. Die Steuersätze für
weh,. «? " ia>lagsjahr 1931 hat der Eemeinderat wie folgt fest-
N SS « t 1 Liegenschaftsvermöl -̂ n 68 Pfg . . vom Betriebsvermo -
^ von, « Pfg . vom Eewerbeertraa bis zu 15 000 RM . . 776

? °werbeertrag über 15 000 RM . — Trotz der mißlichen
" ^wge , die amjj an den Stadtgrenzen Donaueschingens nicht

halt macht , läßt sich der Aukomodilverkehr in Donaueschin -
gen so an , dag alle guten Erwartungen übertroffen werden . Die
Zahl der stündig auf d,? n Straßen der Stadt parkenden Autos sängt
an . den Verkehr zu gefährden . Parkplätze sind zur dringenden Noi -
wendigkeit geworden . Sobald die Vorschläge zur Plazierung von den
zuständigen Stellen vorliegen , sollen sie beschafft werden .

Die Militärkapelle hat am vergangenen Sonntag ihr erstes
Kurkonzert veranstaltet . Der Besuch war gut . Auch bei der
J^ union im Hotel „Schützen " und der abendlichen Tanzveranstal -
tung im Städt . Kurhaus , tonnte man sehen , das, Donaueschingen
nicht nur Kurgäste , sondern auch die Bewohner der Umgebung an
sich zu ziehen vermag .

Ruhe im Kurort !
Politischer Burgfrieden in Baden -Baden ?

Baden -Mden , 5. Mai . Offenbar mit Unterstützung der Baden -
Badener Kurdirektion tritt die hiesige Presse mit einem Aufruf an
die Öffentlichkeit , der sich gegen die Austragung politischer Mei «
nungsverschiedenheiten in einem Orte wendet , der in erster Lirtie
dazu berufen ist, seinen Bürgern und seinen Kurgästen Ruhe und
Erholung vom politischen Kampf und Getümmel zu verschaffen .
Ganz besonders wendet sich der Aufruf gegen politische Demonstratio -
nen , die in keiner Weise geeignet sind , den Charakter Baden -Badens
als Kur - und Fremdenstadt zu unterstreichen .

Um die Grundbnchbereinigung.
Die Verhandlungen im Rechtspflegeausschuh des Landtags .

Der Rechtspflegeausschuß befaßte sich in seiner Sitzung am Diens -
tag zunächst mit *« m Entwurf eines iAusführungsgesetzes zu § 22
des Reichsgesetzes über die B e r e i n i g u n g d e r Grundbücher .
Stach diesem Paragraphen kann die Land ^ sgesctzgebung anordnen , da «
Eintragungen über Rechte , auch wenn sie nicht von der Auswertung
betroffen sind , von Amtswegen gelöscht werden können , wenn fest -
gestellt ist , daß sie gegenstandslos geworden sind . Der Berichterstat¬
ter Abg . Deufel ( Zentrum ) führte aus , duft dieses Gesetz sehr zu
begrüßen sei. Der Eesetzenwurf gebe Bestimmungen über den Be¬
griff der Gegenstandslosigkeit . Der Iustizminister werde ermächtigt ,
die zur Durchführung des Gesetzes erforderlichen Rechtsverordnun -
gen und Vollzugsvorschriften zu erlassen .

Gwn das Gesetz wurden von keiner Seite Einsprüche erhoben ,
es wurde e i n st i m m i g angenommen .

Den zweiten Gegenstand der Beratung bildet die Verordnung
über die Dienstau fsicht über die Landgerichte , die auf
Grund des § 17 des Ausführungsgesetzes zu den RtZichsiustizgesetzen
der Iustizminister erläßt . Diese Verordnung entsprach den Wünschen
des Rechtspflegeausschusses und wurde einstimmig angcnom »
m e n.

Die badisch -schweizerische Rhewkvmmission .
Demnächst findet eine Sitzung der Schweizerisch -Badischen Rhein ,

kommission in Bern statt , in der verschiedene Fragen über die Er -
gänzung von Konzessionen usw . besprochen werden sollen . Der
schweizerische Vundessenat hat die Weisungen für die schweizerische
Delegation festgesetzt.

Gemeiude -Amschau.
r . Mingolsheim , 5. Mai . ( Vorn Verkehrsverein .) Der V ?r-

kehrsverein hielt dieser Tage eine Sitzung ab . in üer beschlossen
wurde , von eine : feierlichen Eröffnung der Sommersaison diese -
Jahr zwar noch Abstand zu nehmen , do6, soll an den Sommersonn -
tagen jeweils von 12—1 Uhr ein Platzkonzert für die Kurgäste
stattfinden . An die Reichsbahndirektion in Karlsruhe wurde das
Gesuch gerichtet , die ermäßigten Mittwochsfahrkarten auch auf den
Verkehr nach Mingolsheim auszudehnen . Erfreul 'cherweiie schloß
die Bilanz des abgehaltenen Sommertagszuges mit einem Ueber -
schuß ab .

r . Reilingen . 4 . Mai . (Einweihung der katholischen Kinderschule
und des Schwesternheims .) Die katholische Kirchengemeinde von
Reilingen veranstaltete am vergangenen Sonntag die Einweihung
des Annahauses , auf welchen Namen die neuerbaute Kinderschule
und das Schwesternheim getauft wurde . Die Feierlichkeiten nahmen
mit einem Festgottesdienst am Vormittag ihren Anfang , bei dem
Pater Schmitt , Karlsruhe , die Festpredigt hielt . Am Rachmittag
versammelte sich die Gemeinde wiederum in der Kirche , um nach
einer durch Dekan Barth aus Walldorf gehaltenen Festpredigt in
feierlicher Prozession vor das geschmückte St . Annahaus zu ziehen ,
wo die Einweihungsseierlichkeiten unter Mitwirkung des Kirchen -
chores vorgenommen wurden . Ein Gang durch das Haus vermittelte
die besten Eindrücke über die Geräumigkeit und Raumeinteilung des
stattlichen Gebäudes , das unter der Obhut von Oderbaurat Groß -
Karlsruhe erstellt wurde . Der sehr niedrige Kostenvoranschlag für
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Ein Doppelselbstmord
wegen Familienstreitigkeiten .

'A Mannheim , S. Mai . In einem Hause in der äußeren
Querstraße wurde Dienstag früh starker Gasgeruch bemerkt und
daraufhin die Polizei gerufen . Diese drang dann in die Wohnung
der Familie V a t i n s k y ein und fand darin die in den 30er Jab
ren stehende Ehefrau Batinskq und deren Mutter durch Gas ver -
giftet tot vor. Die beiden Frauen dürften den Eashahn selbst ge-
öffnet und den Tod aus diese Weise gesucht haben. Der Ehemann
Batinskq wurde vorläufig festgenommen . Die Ursache der Tat soll
in vorhergegangenen Familienstreitigleiten zu suchen sein.

Im Verdacht der Kindslötuaq .
— Michelseld , Amt Sinsheim , 5. Mai . In einem Garten wurde

die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden . Die Behörde schritt
auf Grund der gemachten Erhebungen zur Verhaftung einer Mutter
und deren Tochter . Beide wurden ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Unverantwortliche „Scherze ".
Freiburg i. Br ., 5. Mai . Wie eine Freiburger Tageszeitung

aus Bad Krozingen meldet , führten sich Mitglieder einer Frei »
burger Studentenverbindung auf der Bahnfahrt von Stau -
fen nach Krozingen und in Krozingen sehr übel auf . Zwischen
Staufen und Krozingen wurde dreimal die Notbremse ge »
zogen . Der diensttuende Heizer , der jeweils die Sache in Ordnung
bringen mußte , wurde von den Studenten verprügelt . Der Zug
kam mit erheblicher Verspätung in Krozingen an , so d .iß
auch der Zug nach Freiburg eine wesentliche Verspätung erleiden
mußte . Als die diensttuenden Beamten der Nebenbahn sich in das
Bahnbüro Krozingen begaben , um den Vorfall zu melden , folgte
ein Teil der Studenten ihnen nach , wobei es zu einer bösen S ch l ä -
g e r e i kam . in deren Verlauf der Heizer blutige Wunden erhielt .
Außerdem wurde ihm der Rock buchstäblich vom Leibe gerissen .
Einem anderen Beamten wurde ein Revolver vorgehalten . Die
Gendarmerie mußte alarmiert werden , die dann der Betrunkenen
Herr wurde .

Vom Krastwagen überfahren .
X Biihl , 5 . Mai . Ein schwerer Unfall ereignete sich am Sonn «

tag mittag bei dem Anwesen des Bildhauers H i r t h hier . Ein
Motorradfahrer wurde von einem Kraftwagen , der in rascher Fahrt
von der Oberweiererstraße in die Hauptstraße einbog , überfahren
und schwer verletzt .

■¥

r . Gölshauscn , 5 . Mai . ( Ein Racheakt .) Vermutlich aus Rache
wurden einem hiesigen Landwirt eine größere Anzahl Ziegel auf
dem Dache zusammengeworfen und außerdem viele Straßensteine
in den Gemüsegarten geworfen . Die Täler konnten jedoch bereits
ermittelt werden und sehen ihrer Strafe entgegen .

X Mannheim . 4 . Mai . Montag früh zwischen 5 und 6 Uhr
versuchte eine 34 Jahre alte geschiedene Frau aus Mannheim sich
von der Rheinbrücke aus in den Rhein zu stürzen . Sie wurde von
Passanten davon abgehalten und der Polizei übergeben . Die Frau
war stark betrunken .

j . Nordrach , 5. Mai . Hier verschied im Alter von 75 Jahren
Landwirt Emil Ficht , der über 50 Jahre Mitglied des hiesigen
Militär - und Kriegervereins war .

den Bau wurde nickt überschritten , sodaß der Gesamtbauauswand
sich auf 30 000 Reichsmark beläuft . An die Einweihungsfeierlich -
reiten schloß sich im Gasthaus „Zum Adler " eine Katholiken -
Versammlung an in der Pater Schmitt einen lehrreichen
Vortrag aus eigener , langjähriger Missionserfahrung über die Kul »
tur - und Religionsverhältnisse Indiens hielt .

Meckesheim, 4 . Mai . (Kommunales .) Die geplante Absicht des
Landwirtschaftlichen Lagerhauses e . G . m . b . H .

'
Meckesheim zur Er -

bauung einiger Getreide - Silos wird im Interesse der Land -
Wirtschaft begrüßt . — Der Haushaltsplan für 1331 wurde
endgültig abgeschlossen. Die Vorlage an den Bürgerausschuß wird
demnächst erfolgen . Die Einnahmen betragen 63 761 Reichsmark , die
Ausgaben 98 210 Reichsmark . Die Deckung des Mehraufwands er -
folgt durch eine Umlage von 91 Pfennig vom Grundvermögen , 34
Pfennig vom Betriebsvermögen , und 684 Pfennig vom Gewerbe -
ertrag . — Arbeitsmöglichkeit für die Wohlfahrt » -
erwerbslosen , in erster Linie sür die Familienväter , wird da -
durch beschafft , daß man einen Teil im Steinbruch Schindewolf ,
Mönchzell , auf Rechnung der Gemeinde mit Straßenschottergewin -
nung beschäftigt und einen weiteren Teil in größeren landwirtschaft -
lichen Betrieben unter gewissen Vergünstigungen seitens der Ge-
meinde unterbringt . — Die Bier - und Bürgersteuer wird im Rech»
nungsjahr 1931 nach den einfachen Steuersätzen erhoben .

ot . Aus dem Angelbachtal , 5 . Mai . ( Die Reichspost befördert Tabak -
arbeiter .) Die große neue Zigarrenfabrik K r e n t e r in Nußloch hat,wie
wir schon berichteten , aus der ganzen Umgebung und besonders aus
den Tabakarbeitergemeinden des Ängelbachtales zahlreiche Zigarren -
macher in ihren Betrieb eingestellt . Da die Schichten für die Zug -
anschlösse in das Angelbachtal ungünstig liegen , hat sich die Reichs -
post entschlossen, den Transport der Arbeiter des Ängelbachtales
von Mühlhausen nach Nußloch durchzusühren . Große Kraft -

holen morgens nach 6 Ilhr die Arbeiter von Mühlhausen ,
otenberg und Rauenberg ab und bringen sie zum Morgenschicht -

Wechsel auf die Arbeitsstätte , nachmittags werden die Arbeiter
gegen 5 Uhr wieder zurückgebracht , so daß der Zeitverlust der Pen -
delarbeiter sehr gering ist. Der Betrieb der Zigarrenfabrik wird in
der nächsten Zeit noch erweitert werden , so daß sich der Kraftpost -
verkehr zu den jetzigen mäßigen Fahrpreisen verlohnen wird . D i e
Fahrtkosten werden zur Hälfte von den Arbeitern
und zur Hälfte vom Unternehmer bezahlt .

r . Kuppenheim , Amt Rastatt , 4 . Mai . (Vom Rathaus .) Als
Mitglieder der Aufsichtsbehörde der gewerblichen Fortbildungsschule
werden ernannt ' d !,o Gemeinderäte Josef Walz . Karl Schwan
und Franz Schlick , ferner Sattlermeister Jakob H o r n u n g unv
Glasermeister Jos . Bader . — Die Korrektion der Krebsbach soll,
soweit sie sich über das Gewann Dernbach hinzieht , beäntragt wer -
den . — Der Kanaldamm wird für den Fuhrwerks - und Kraftwagen -
oerkehr gesperrt . — Die Genehmigung eines Handoerkaufs von
113 Festmeter und 210 Festmeter Tannennutzholz zu 6V Prozent der
Landesgrnndpreise und von 15 Festmeter Buchennutzholz zu 65 Pro -
zent der Landesgrundpreise wird ausgesprochen . — Einem Antrag
wegen Erweiterung der Kanalisation in der Schloßstraße bis zu
den Neubauten Brandel -Walz kann vorläufig nicht stattgegeben
wer ^ : n. — Desgleichen wird ein Antrag auf Sieubescholterung und
Teerung der Faooriterstraße aus Ersparnisgründen abgelehnt . ~
Kenntnis genommen wurde von dem Schreiben des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft , daß er nicht in der Lage sei , das
Andauoerbot sür Hybrid,en aufzuheben oder zu mildern , desgleichen
von dem Schreiben des Staatlichen Forstamts Baden an die
Städtische Kurdirektion Baden - Baden wegen des Uebsrhandnehmens
des Wildichadens , sowie von einem Erlaß des Ministers des Innern
über die Genehmigung der Darlehensaufnahme von 30 000 R ?N.

r . Forbach (Murgtal ) . 5. Mai . (Gemei,ideratsbeschlüsse . ) Die
Fischwailerverpachtungen der Dorf - , Wied - und Frankenbach , sowie
der Sasbach werden genehmigt . — Die Heuscheuer an der ^ rankem
bach soll umgedeckt und der Kauf eines jungen Farrens gelegentlich
getätigt werden . — Einem beabsichtigten Zuzug wird die Genehm : -

gung versagt . — In einem Hilfsbediirftigenfall - wird die Verbrin -

gung in eine Anstalt beschlossen. — An dem Gemeindesägewerk soll
eine bauliche Veränderung vorgenommen werden . — Für die Frei¬
willige Feuerwehr werden 18 neue Helme beschafft . — Die bis¬
herig ? Vergütung an den Friedhofswart wird ab 1 . April 1931 ein¬
gestellt . da dieser neben dein Wegwartsdienst auch diesen Dienst
mitoe ' sehen muß . — Die Schreinerarbeiten , die Plattenarbeiten
und der Belag zum Treppenhaus im neuen Rath au sc werden
aus Grund der günstigsten Angebote vergeben .

Freibur ^ . 5. Mai . ( Kreisversammlung .) Der Freiburger
Kreisvoranschlag wurde von der Kreisversammlung angenommen .
Präsident Dr . Kops teilte mit . daß die Kreispflegeanstalt außer -
ordentlich stark belegt sei und im Winter 520 Pfleglinge gehabt
habe . Leider könne ein notwendiger ErweiterungsIMn nicht erstellt
werden . Der Besuch der landwirtschaftlichen Wint -rschule hatte sehr
stark nachgelassen , die Haushaltungsschule in Kenzingen , die sich
40 Jahre bewährt hatte , kann sich kaum erhalten , da sich für den
neuen Kurs nur sechs Schülerinnen angemeldet haben . Di - Wan -
dererfürsorge erfordere von Jahr zu Jahr erhöhten Zuschuß . Es
wurden diesmal 50 000 RM . dafür eingesetzt .

Unteröwisheim , 5. Mai . ( Kirschbaumbljjte .) In unserer Gemar -
kung haben die warmen Frühlingstage zur Folge , daß die Kirsch -
bäum - in vollster Blüte stehen .
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Aus der LandeshauplflaSl .
Karlsruhe , den S . Mai 1331.

IW-Iahrfeier eines Allersheims.
Einen Festtag von besonderem Gepräge erlebten am vergangenen

Sonntag die Insassen des Altersheims am Mühlburger Tor , der
Karl -Friedrich- , Leopold - und Sofienstiftung Galt es doch , der
hundertjährigen Wiederkehr des Tages der Grundsteinlegung in
würdiger Form zu gedenken . Zu diesem Zweck hatten sich zwei an-
gesehene Karlsruher Verein« in uneigennützigster Weise zur Versü-
gung gestellt . So brachte der Männergesangverein „Silcherbund"
unter Leitung seines Ehrenchormeisters Friedrich Sucher vormittags
11 Uhr ein Morgenständchen dar , das bei den Zuhörern begeisterten
Beifall ausloste. Lieder von Schubert, Kreutzer und Silcher er-
klangen in vollendet schönem Vortrage in den herrlichen Sonntag-
morgen hinaus.

Am Nachmittag gab die gesamte Harmonie -Kapelle unter Lei -
tung des Herrn Hugo Rudolph ein Festkonzerts das -den vielen alten
Zuhörern , die solche Konzerte nicht mehr besuchen können , ganz be-
sondere Freude bereitete . Es wurden Werke von Mozart, Kalliwoda ,
Richard Wagner , Johann Strauß , Ludwig Siede , Zeller und Franz
von Blon in musterhafter Weise dargeboten . Den Abschluß des
Konzerts bildeten zwei Märsche des bekannten hiesigen Komponisten
Christian Lorenz, welcher dieselben unter besonders herzlichem Bei-
fall der vielen Zuhörer selbst dirigierte.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats der Anstalt , Herr Ver-
bandsdirektor Leopold Steine ! , gedachte nach Beendigung des Kon«
zerts in einer kurzen Ansprache dieses Ehrentages uns dankte den
Mitwirkenden für ihre Darbietungen -

Daß zwischen Leitung und Insassen des Heims das beste Ein-
Verständnis herrscht , bewiesen die schönen Dankesworte einer im
Hause wohnenden Dame , die in einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Herrn und Frau Direktor Steine! , die Verwaltung und die
rührige , allseits beliebte Oberschwester gipfelten.

So oerlief dieser Festtag in ungetrübter Gemeinsamkeit und die
über hundert Insassen, welche in sorgsamer Obhut hier ihren Lebens-
abend beschließen , werden diese erhebenden Stunden nicht vergessen .

Karlsruher Kafenverkehr im April 1931.
In ? Monat ' April 1931 ist der Wasserstand des Oberrheins —

am Pegel zu Maxau gemessen — unter vielen Schwenkungen von
513 Zentimeter am Anfang des Monats auf 460 Zentimeter am
2G . April 1931 gefallen und auf 522 Zentimeter am Ende des Mo-
nats gestiegen . Bei der Eroßschifsahrt nach Karlsruhe waren im
Monat April 1931 trotz dieser Wasserstandsschwankungen Leichte -
rungen nicht erforderlich.

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Monat April 1931 72 GL-
terboote und Motorschiffe sowie ^ 03 Schleppkähne angekommen und
68 Güterdoote und Motorschiffe sowie 188 Schleppkähne abgegangen.
Der Schiffsverkehr im Karlsruher Rheinhafen war hiernach im
April 1931 im ganzen genommen erheblich stärker als im März 1931.
Im einzelnen war im April 1931 der Eilgutdienst schwächer, dagegen
der Frachtgutdienst stärker als im März 1931 .

Der Güterverkehr des Karlsruher Rheinhafens war im
April 1931 bei der Ankunft rund 16 000 Tonnen stärker und beim
Abgang rund 1000 Tonnen schwächer als im März 1931 . Im gan-
zen war ver Güterverkehr im Monat April 1931 rund 15 000 Ton «
nen stärker als im März 1931 und rund 1000 Tonnen stärker als im
April 1930.

Die Hafenrundfahrten mit dem städtischen Motorboot sind im
April wieder aufgenommen worden, hatten aber unter » ngünsti-
ger Witterung sehr zu leiden.

Lieder- und Operellenabend
des Gesangvereins „Concordia".

t,ür seine Mitglieder und Freunde gab der Männergesangverein
„Eonccrdia " im Saale des Colosfeums einen sehr stark besuchten
Lieder - und Operettenabend . Das reichhaltige und abwechslungs-volle Programm hatte eine sorgsame Vorbereitung erfahren , so daß
jede einzelne Vortragsnummer ausgezeichnet wiedergegeben wurde
und den reichen , herzlichen und einmütigen Beifall aller Hörer fand.Im Mittelpunkte standen natürlich die Männerchöre , die der lang -
jährige verdienstvolle Chormeister des Vereins , Heinrich Lechner ,mit feinem Empfinden für einheitliche Stimmung zusammengestellt
hatte . Zwei vaterländische Lieder , vier Naturlieder, die die Schön -
heiten der Maienzeit und in zarter , lyrischer Fassung Abend- und
Nachtstimmungen wiedergaben , darunter auch das herrliche Stand-
chen des badischen Komponisten Konradin Kreutzer, und zum Schlußder prächtige Chor „Hoch empo :" von Curti , wurden durch die
Sänger unter ihrem Chormeister wundervoll klar und ausgeglichen
gesungen. Der warme Klang der Stimme , die gepflegte Art des
Singens und die geschmackvolle musikalische Ausdeutung ließenwieder aufs neue erkennen, welch ein vorzüglicher Klangkörper die
„Concordia" besitzt . Konzertsänger Fritz Rennio sang eine Wag-
ner -Arie und leichte , heitere Lieder . Er mußte sich auf den anhal-tcnden Beifall hin zu einer Dreiugabe verstehen. Der Sänger istim Besitze einer großen, vortrefflich geschulten Tenorstimme, die er
einem musikalisch empfundenen und sicher angelegten Vortrag dienst-bar macht .

Der zweite Teil der Vortragskolge brachte zunächst einen wohl-
gelungenen Exzentrik- Mustkal- Akt , ausgeführt durch Karl Regner ,der mit seinem Partner nicht nur humorvoll zu unterhalten
verstand, sondern auch ein glänzender Solist auf den verchiedenstenInstrumenten ist. Die r .nzende Operette „Hanna weint — Hansi
lacht " von Offenbnch bildete in ihrer ganz vorzüglichen Wiedergabe
den glänzenden Abschluß des Abends. Neben Fritz Rennio trat
die lustige, spielgewandte, mit einer hübschen klaren Stimme ver-
sehenen Müllerin von Vronel Koch . Den Weinbauer und seinen
Sohn wußten Eugen K a i e r und Adolf L a m p r e ch t mit groß-
artiger Wirkung zu geben . Das Zusammenspiel hatte Fluß ur.t
holte alle Wirkungen aus der Operette . Kurt H u r r l e . der auch
den Solisten am Klavier begleitete , und das gut besetzte Orchester ,die Regie von Eugen Kaier und die technische Leitung von Franz
Kopf trugen durch ihr glückliches Walten wesentlich zum guten Ge-
lingen der Aukfü ^ ' ung bei.

« -

1s Wer kann auswandern ? Dem Vorbild der Vereinigten Staa -
ten von Amerika, das seine Grenzen sperrt , ist ein Einwanderungs-
lcrnd nach dem anderen gefolgt. Es scheint !o, als ob es heute keine
Auswaiiderungsmöglichkeiten mehr gäbe. Trotzdem sind im Jahre
1930 rund 37 000 Deutsche ausgewandert , während es im Jahre1929 noch rund 49 000 waren . Dieser verminderten Auswanderung
steht eine gesteigerte Tätigkeit der Auswandererberatungsstellen
gegenüber. Sie haben 1930 nicht weniger als rrnd 110 000 Vera -
tungen gegünüber 97 000 im Jahre 1929 erteilt. Auch der E v a n g e-
lische Hauptverein , Beratungsstelle für Auswanderer . Berlin,Oranienburgerstr -He 14, sieht seine besondere Ausgabe darin , daß ermit jedem , der sich an ihn wendet, aufs sorgsältigfte bespricht , was er
hier aufgibt und im Ausland wiederbekommt und sonderlich auch,welche Einzelmöglichkeilen der Auswanderung überhaupt noch be-

stehen . Bei dem durch die lebhafte Beratungstätigkeit in Erscheinungtretenden starken Auswanderungs -drang sollte jeder Auswanderungs -
willige von den sich knetenden Beratungsmöglichkeiten Gebrauch
machen .

Beisetzung von Adolf Rinderspacher
An einem herrlichen Maientag. im Blütenschmucke der Natur,

die der Entschlafene so sehr geliebt hat . fand — Dienstag mittag —
die Beisetzung des im Alter von 68 Jahren verstorbenen früheren
Verlagsdirektor der „Badischen Presse"

, Adolf Rinderspacher statt.
Welch großer Verehrung sich der Verstorbene in allen Kreisen der
Karlsruher Bevölkerung zu erfreuen hatte, das bewies die überaus
starke Beteiligung an der letzten Ehrung d«:s Heimgegangenen. Außer
den vielen Geschäftsfreunden und Angehörigen des Verlags der
„ Badischen Presse"

, dem Rinderspacher in aufopfernder Hingebung ?-
voller Arbeit 42 Jahre lang gedient hatte, waren Freunde des Ver-
storbenen aus aflfn Kreisen der hiesigen Bürgerschaft und von aus-
wärts zur Trauerfeier erschienen . An dem mit Blumen - und Kranz«
spenden überdeckten Sarge hatte eine Fahnensektion des Männer-
turnvereins, dem der Verstorbene als Ehrenmitglied angehört hatte
Ausstellung genommien .

Adolf Rinderspacher .

Die stimmungsvolle Einleitung der Trauerfeier bildete ein
Cellovortrag von Willy E d e r unter Orgelbegleitung und das von
Eder ergreifend gesungene Lied „Maria Du Gnadenreiche bitte für
uns ".

Nach der feierlichen Einsegnung der Leiche wurden die sterv-
lichen Ueberreste Rinderspachers in langein Zuge nach der letzten
Ruhestätte begleitet , die ihm von seinen Angehörigen unter hoch -
ragenden Bäumen bereitet worden war . Herzliche Worte des Dankes
und der Anerkennung und weitere prächtige Kranzspenden legten
Zeugnis ab von dem segensreichen Wirken Rinderspachers in einem
Leben voll Arbeit , Mühe und Erfolg .

Als erster widmete namens des Verlags der „Badilcken 33
und der Familie Thiergarten, Herr Verleger Dr . Bruno
garten - Schulz iwm Entschlafenen folgenden NackiruN A,ei>In tiefem Schmerz stehe ich und mit mir die Fainu«

garten und die Badische Presse an der Bahre Adolf Binders?
dem das Schicksal nach unserem menschlichen " ""1 "

war , wie er es verdient
menschlichen Ermessen n jfi

gehabt hätte , da es ihn
der Arbeit sterben, aber auch nicht zum wohlverdienten ^ jn
eines langen Lebensabends kommen ließ. Dennoch st?1 Wil¬
der Arbeit , trotzdem er seit 3 Jahren sich aus dem Betrieo « 0
gezogen hatte , weil er, der über 40 Jahre alle seine
unserem Unternehmen gewidmet hatte , nimmermehr
trennen konnte . Seine Gedanken kreisten immer um die
die im wahren Sinne des Wortes Lebensarbeit für
Wie in den Tagen , als er selbst noch an verantwortlichste
stand, erfühlte und erlebte er nach wie vor den Betrieb »n■ tm
ganzen vieloeftaltiaen Lebendiakeit. Waren auch die Äli"

des ~
und

interessierten Deutschen stellt, so gab es für ihn doch auge » >v^
Familie nur einen Mittelpunkt seines Interesses , das
die Badische Presse, an dem er hing wie am eigenen.

Und es war und ist auch ein Stück von ihm. Wer > „jJ
seine ganze Kraft an eine Sache gibt , so mit ihr verwo p ,
verbunden ist, wie Adolf Rinderspacher mit der Vadischen . $
der hat die moralische und ethische Berechtigung, dieses
ein Stück seiner selbst zu betrachten . anf)1*"'

Diese Hingabe an seine Pflichten , schon in jungen
war es, die ihm das unbegrenzte Pertrauen meines ver!
Großvaters Ferdinand Thiergarten, des Gründers dei ^ ^Presse"

, und meiner Familie brachte, sie ist es auch.
sere Dankbarkeit über das Grab hinaus sichert. In zeyn> ^ he
gemeinsamer Arbeit habe ich selbst seine außerordent
Auffassung von Pflicht und Verantwortungsbewutztscin
gelernt , als es galt, das Unternehmen durch die Wirren .^ >
volution , die Not der Inflation und die Gefahren der
aufbauzeit zu führen .

Es ist weder mit Worten noch mit Denkmälern
einen Mann voll und ganz zu würdigen , der sein ganze A
ausschließlich und erfolgreich einer Aufgabe gewidmet
bleibt uns allen , die wir den Entschlafenen kannten , l)00)i
und verehrten , als Zeichen der Dankbarkeit die Pfu « ».> '
Vorbild nachzueisern und es in unseren Herzen zu beway»

Mit diesem Versprechen und einem letzten Wort un 5,*
lichen Dankes nehmen ich , die Familie Thiergarten
Badische Presse Abschied von dem , was an Adolf Rmoe
sterblich war . Sein Geist wird bei uns bleiben , in und o»
weiterwirken und unvergessen sein , solange wir leben. ^ i'
Im Auftrag der Angestellten der „Badischen Pres !e

Herr Westermann , daß Herr Direktor Rinderspacher
stellten der „Badischen Presse" ein leuchtendes Vorbild treuer
erfüllung , ein gerechter Vorgesetzter und lieber väterlicher
und Berater gewesen sei . .„e $( ''

Der zweit« Vorsitzende des Karlsruher Männ« rturn«erei> .'^ ,<1
M u s e r , betrauerte in dem Heimgegangenen das älteite
. ans : nn-irtfirmeit - «rwdes Männerturnvereins, das aus Anlaß des 50- jährigen
des Vereins zum Ehrenmitglied ernannt worden ist. Die « ■ r
klang aus in einem herzlichen Dank für die Treue , die Nim -

£rti«
dem Männerturnverein und der Deutschen Turnsache aueo
gegengebracht habe. . Iel .

Im Namen der Zeitungsträgerinnender „Badischen 4"
Frau Weber mit herzlichen und tiefempfundenen Worten
schiedes einen Kranz am Grabe nieder.

Dann schloß sich die Erd« über dem Sarg mit Adolf
pachers sterblicher Hülle.

SRin^ " '

girisnlff MiiMM .
Körperverletzung mit Todessolge.

Karlsruhe, ? . Mai . Auf der Anklagebank saß heute ein gut -
beleumundeter 32jähriger Mann aus achtbarer Familie: der in
Blankenloch gebürtige und ansässige Polierer August Wilhelm
Nagel , verheiratet und Vater von drei Kindern . Die Anklage
warf ihm vor , daß er vorsätzlich , aber ohne Ueberlegung einen
Menschen getötet habe, indem er am 2 . November v I , abends
zwischen 6 und 7 Uhr im Gasthaus zum „Schwanen" in Blanken -
loch dem 43 Jahre alten oerheirateten Gemüsehändler Max Mül -
l e r mit dem Vierglas einen Schlag auf den Kopf versetzte , was
am 11 . November den Tod des M . zur Folge hatte .

Der Angeklagte bestritt eine strafbare Handlung und machte Not-
wehr geltend . Müller sei am Tisch gesessen, und habe, wie immer,
wenn er angetrunken war. krakehlt . dabei auch ihn , Nagel , wieder-
holt als „Spitzbub" tituliert . Auf die Aufforderung , die Be .eid:»
gung zurückzunehmen , habe sich Müller mit geballten Fäusten er-
hoben . Er , der Angeklagte, habe einen Angriff gefürchtet und diesen
durch einen Stoß mit dem Bierglas abgewehrt.

Ueber den Vorfall konnten die Zeugen keine bestimmten An -
gaben machen . Der Verletzte ließ sich durch eine Krankenpflegerin
verbinden und kehrte an jenem Abend noch zweimal in den „Schwa-
nen " zurück, auch ging er in den folgenden Tagen seiner Beschäf-
tigung nach. Erst am 6 . November klagte er über Kopsschmerzen .
Ins Krankenhaus eingewiesen, ist er dort am 11 . November am
Wundfieber gestorben. Während Nagel als ruhiger Mensch geichil -
dert wird , mußte von Max Müller gesagt werden, daß er als chro-
nischer Alkoholiker leicht zu Sticheleien und Schimpfereien neigie.

Die medizinischen Sachverständigen stallten fest ,
daß die Wunde an sich geringfügig , gleichwohl aber die Ursache der
Infektion und des schließlichen Todes von Müller war . Der Ver-
treter der Staatsanwaltschaft beantragte Gefängnisstrafe wegen
Körperverletzung mit Todesfolge. Ihm schloß sich der nebenkläge-
tische Anwalt an , während die Verteidigung aus Freisprechung piä -
dierte.

Nach dreivierlelstllndiger Beratung verkündete der Vorsitzende
folgendes Urteil .- Der Angeklagte Wilhelm August Nagel wird we-
gen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu drei Mona -
ten Gefängnis verurteilt .

Meineid .
Traurige Verhältnisse enthüllte eine Verhandlung vor dem

Schwurgericht Karlsruhe , vor dem sich der 34 Jahre alte
Maschinenarbeit« Emil Schäfer aus Bruchsal und die 31 Jahre
alte , jetzt geschiedene , Anna Seiler geb . Schiller aus Obrigheim
( Amt Mosbach) wegen Meineids bzw . Anstiftung zum Meineid zu
verantworten hatten . Der Schwurgerichtshof fällte folgenden Ur-
teilsspruch: D^ r Angeklagte Schäfer wird wegen Meineids zu
neun Monaten Gefängnis und die Angeklagte Seiler wegen
Beihilfe zum Meineid zu ebenfalls neun Monaten Gefängnis ver -
urteilt,' beiden Angeklagten werden je VA Monate der erlittenen
Untersuchungshast auf die erkannte Strafe angerechnet.

Voranzeigen der Veranstalter .

) ( Ell » Neu. die grobe auch bei uns stets mit Freuden bcgi - i „
niftiii . kehrt nach dreiiähriger Abwesenheit am Donnerstag , '{.

'.n
wiederum im Karlsruher Eintrachtwatc ein . Die berüvwtc
Vat ein reines Äeetbove» - Pr»gramm gemählt. sie beginnt nni
gespielten 6 Variationen über ein Originalthema Ot>. 31 ; ' s £))>• ,{,(!'Hauvtwerk des Abends die tebie der iväien Sonaten : c -mo» - ßUL(,
deren Interoretalion aus allen Muiikstätten als iÄirselpnnkt
l«Vossens dieser einzigen groben Klaviermeisterin bezeichnei > .^«1 ji(
ballte Energie im ersten , berrlich« « larbeit, dustiges v >« ure «
Barativncniaiz. Die grobe Menge der Musikstudierenden. joläffülviusi.kftÄiereAieu ,
diesen populären Klavierabend besuchen wird, dürsten die dann
beiden berühmten Sonaten besonders interemeren : die logcnai «
schetn' -Sonate in eis - moll und zum krönenden Abschluß ou
. .ÄpvassivNata ", Werke die man gewist gerne wieder einma» a ^
gröstten Pianistin der Gegenwart bSren wird. Zwischen diei ;.
unvergänglichen Werken stetil »ur AuSsvaniiung »as lievu « ,̂ .-
vavon . — Wie uns die Konzertdireklion Kurt Nenseldt, die o > [er-
same Konzerl arrangiert , mitteilt, ist der Vorverkaus ertreui

^ ^
l !) Galtlpicl der „Weintranb-Snueovators" in Karlitrrve. ^ ^

luftige «Hesellichast . bekannt aus dem Radio , aus de » J'l «tfrblaue Engel", „^ iebeswalzer", Zärtliche Verwandte". . .Kabinc " ^
Lyrisari" nsw .. bekannt serner aus unzütiligen Grammophon- . ' ^ »e ^>>
kommt zu einem 2 tägigen Gastspiel nach Karlsruiie am
Tcmstag . den fl. und sonntag , den 10 . Mai , abends S
senms-« aal". Man kennt dieie lustigen Jungen aus sie '. (I;und Grammoplion: aber man kennt ne nur bald , wenn m " sjK
gesehen bat . Tic bauen einen ganzen Jnstrumeiitenlnden vv wUv
Jeder von ibnen ii

^
los : ein Komert

>sle oaucn rillen vaiizra i' ■,'f
ibnen spielt 3 . 4 , 5 und mebr Instrumente nnd
loiwert von verblüffender Bielicitigkeit , sprübenoer c -j
durchgebildeter Musikalitat und haarscharfer

uc -icuiitif . Humor und Silin für Variationen . — wj; '!... * - w ''
ruMcn kennzeichnen tfir in zahllosen Nuancen schillerno
>erall umtosen ^ach- und Veifallsstürme einer bis zn > zic 1.,-ffCj

und erheiterten Zuhörermenge diese - oigenbrecher ["yle„

glänzt d .,s Auge un» rrß
hingibt, den das t^ e
Silben . In hellen {vahrften Sinne des } ■ f

Restaurants.
x Johniin -Strauft -Koujcrt. Jedem Mnfiklicbtaber . alii^.il̂

der unsterblich schöne» Wiener Musik , glänzt d .is Ange ^ u » > . - -
Wange, wenn er sich ganz dem Zauber hi
und fein Dlrigen ! Jobuiin Straub ausi
die Freude ans . ein Fest der Aiuiik im wahrsten
entsprechend
tag . d e 1
Interesse l
rechtzeitig
bandln» « Ulla uiirtccTülituW11 ni 1b ;utuutpT. mumci « eiu ' , f". *

( : ) Kaffee Bauer. Freunde klassischer Musik besuchen »e
Mittwochkonzerte des Kaffee Bauer Kapellmeister Ofeuega
Beethovens Violinkon,ert . <\

( !1 Kaffee Ldeon . veute abend veranstaltet dic jl,r \ >Saas -Maliagonny in grober symphonischer Ja », «Besetzung. Ha ' V ?>̂
Znmvhonifches Jaz, -Konzert unter Leitung von Herr »
kommen « an, neue , interessante Werke und Jazz- Arrangenie»
führuug.

Auszug nus den Ttandesbüchern Karlsruh
Sterbefälle . 4 . Mai : Elise Mubler geb . Noirack . Zlfjt

Ehefrau von Ctto !v! ublcr . OberrechnnngSrai a . D . : ®j{L ; S, f'
geb . Vooz. 70 Jahre alt . Wikive von Franz Sveäit, Korrcr » , ,,
Sek . Witwer.

~4 Jahre alt . Schlosser . Z. Mai : (christtn «
Tranb , 5» Jahre alt . Witwe von Anton Tranb . « lattcnlegc ^

t
1; .

m & teß m
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Etappe der Deulschland -Aundsahrt.
' ^ kemburger Nikolas Frantz siegt im Endspurt vor den

Deutschen Stöpel und Metze.
Ks. Ulm , 5. Mai . (Eigener Drahtbericht .)

Etappe der Deutschland - Rundfahrt
von F r e i b u r g in 269 Kilometern über den

l
'
tfotbej

® ° nach UI m . Sie stellte an die Teilnehmer wett größere

^
'
a^ weite ,

m Dienstag

J0ttttättUIS en ° ls die er
?°t . iL '

ff.r e
^
e ' ne reine

der Weg

Imrste Etappe . Im Gegensatz zur Fahrt
otoA . - . ..v Flachlandfahrt aus asphaltierten Straßen

5 « ä| t * "
(
le der Weg nach Ulm bei der Ueberquerung des

■% ^ 5
®

^ Zwaldes Höhenunterschiede bis zu tausend Meter .
!>». dürfte die schwierigste des ganzen Rennens gewesen
""ju . jj u

et
[
ä)iDetenber Umstand kam noch der Regen und Hagel

- ^ Otß Jrtt«C+nM Siit AnfrtMSny« fftrtmolöf «i 1"Ben ?ie Bergspezialisten, die besonders au
wittn.

^ °hrten Erstaunliches leisteten , konnten

einviertelstündigen Verspätung wurden in Freiburg
Nbst j „ i

au ' die Reise geschickt . Auf der Fahrt durch das Simons -

« ^ Neik der de Waele auf einer 50 Meter langen Schotter -
. °ch njch.^ ^^ aden erlitt , lieh sich auf den guten Straßen der Elz
j? &eonn „

D?n den kommenden Schwierigkeiten ahnen . Wenig spä-
^ ' Sei w a?et die erste Bergfahrt . Der Belgier W a u t e r s , der
'He n, H ?Men Etappe , und der Franzose B i d o t erlitten Reifen -
' "W at/ töc verloren hier bereits den Anschluß an die Spitzen -
t, „ Alz auch das übrige Feld zog sich bald auseinander .
?0l?änber

'
t ^ elen auf halber Höhe der Deutsche Siegel , die

i° ^ nssen , Decorte und der Franzose 9
"

h Atan,, r» Meter hoch gelegene Eütenbach wurd «
No^ n Ltcn Spitzengruppe erreicht . Auf der Absah

M ieutiA Sahtct aufschließen . Zu diesem Zeitpunkt bi
. .!» ^ eo 5 °

^ ' " der Spitzengruppe . Auf der nächsten
Äetien ??? .dem höchsten Punkt der Strecke , dem 985 Meter hoch
Ä $äiatj

® $ önwald waren Thierbach , Metze , Valentyn , Eiun -
v" 'nme ^ ann und der Schweizer Vula einmal mit einer halben

^ tiop„
r

lE r¥n8 von der Spitzengruppe weg , aber Buse führte
. .. Die VL . i wieder heran .
<-• n Stiin Triberg wurde von einer 18 Mann starken

'lind«« mit 6 Minuten Vorsprung vor der zweiten elf Köpfe
' Sabr. vppe passiert . In der Spitzengruppe befanden sich xe

konnten
den sich

""ittiaft Italiener , Franzosen , Schweizer , der gemischten
In Deutsche und ein Belgier . Hinter Tuttlingen

d Z 'kl
'

Schweiz zu Fall und zerbrach sich das Hinterrad .
erreichte eine ITköpsige Spitzengruppe , die sich

einen interessanten Endkampf lieferte , bei dem es nicht ganzlittK« M * WHVmillfl 4tV | V*-*V, VVI WM » W
s » im ? tUn8en abging . Der Luxemburger Nikolas Frantz
Mar «Ni ^purt die Deutschen Stöpel und Metze : ferner
^ fiiii . * litt .Vi fCLl«<»• i t*ff♦ f ♦«»** »»» Q /Ck4« MS.ö»t 5n?itnilrtir

S' iSt6
I

|iAi
Ul

J? .des Schweizers Büchi vor D i n a l e an . während

i»
Uni> Eiuntelli -Italien in 8 Stunden . 43 Minuten ,

t Jj'ere zM . Für den sechsten Platz wurden in gleicher Zeit >wölf

»>, ^ bewertet . Eine zweite Gruppe kam in 8, 49 . 27

L M fiui ö ° 9ter als 20. gewertet wurden ." t T\- j. s. . . « if,&
Wäi

^ iwumg vergrößert .

* »Ol s ? Karlsruher Radsport . Die Radrennbahn Karlsruhe
atog ihr zweites Radrennen ab . Trotz des ungünstigen

ün DuthJ Besuch befriedigend . Der Sport , der diesesmal ge-

v°?°'c,?^ rdient alle Anerkennung , denn es waren sehr gute
w,Ä " chtet. Der Sieger des ersten Rennens Kramer —

v Q"ntEn ^ de wieder Sieger , hart bedrängt von dem hier sehr gut
„> l tnt •uer f Qf)t et Dangel und dem schnellen Ackermann ,
tm 'l ,>̂ bpm

e lncn schwer aussehenden Sturz , konnte aber das Ren -
3 S6 tt t„ fortsetzen. Er erhielt dafür vom Publikum starken Bei -

fit, -■Leist,,„
~~ Hönnig waren nicht ganz aus der Höhe , zeigten aber

Ät i ^ Sen durch starke Vorstöße . Der Lokalmatador fuhr mit
• en ehre^ ?Z^ e . . ll>enn et ni (̂ t durch Sturz ausgeschieden wäre ,

Mannheimer Mairennen.
Der zweite Tag . — Riesenüberraschung im Maimarkt -Preis

Der gestrige zweite Tag der Mannheimer Mairennen brachte in
dem traditionellen Riese -Jagdrennen und dem Maimarktpreis zwei
bedeutungsvolle Entscheidungen , die bei herrlichem Wetter eine sehr
zahlreiche Zuschauermenge auf die Mannhe .imer Rennwiesen gelockt
hatten . Im M a i m a r k t p r e i s gab es mit dem S i e r von
Kybele eine große Ueberraschung , die der Toto mit 167 : 10
honorierte . Im einzelnen lauten die Ergebnisse :

Lindenhos - Rennen : 1 . E . Feraras Morgenröte , 2. Traut -
chen , 3 - Perlenkönig . Sieg 28 : 10 , Platz 10 , 10 : 10 .

Rheinau -Rennen : 1. Weber -Ronnenhofs Belt ana , 2 . Senora ,
3 . Marschall . Sieg 17 : 10 , P '

atz 13, 21 , 21 : 10 .
Riese - Zagdrennen : 1 . F - Eerteis Roswitha , 2 . Gerold ,

3 . Marlitta . Sieg 14 : 10 , Platz 12, 14 : 10 .
Schluchsee - Rennen : 1 . Vuchmüllers Nonne , 2 . Pedrillo , 3 - Is¬

länder . Sieg 18 : 10 , P 'atz 11 . 11 :10.
Preis des Wirtschaftsbrndes : 1 . Dillmanns Turned up ,

2 . Sans pareil , 3- Montague Russe . Sieg 71 :10 , Platz 31 , 17 , 35 :10 .
Maimarkt - Preis : 1 . Heckingers Kybele 2. Fernpatz , 3 . Gau -

kelei . Sieg : 167 : 10 , Platz 25 , 13 : 10 .
Schwarzwald - Iagdrennen : 1- Seifferis Redopp , 2 . Patriotin ,

3 . Rosenprinz . Sieg : 15 : 10 , Platz 10 , 11 , 10 :10 .

Länöerspiel Deutschland - Velqipn?
In der Vorkriegs, ?>eit gehörte Belgien seit 1910 zu den regel -

mätzigen Futzballgegnern Deutschlands und trug bis Zum Kriege
mehrere Länderspiele gegen Deutschland aus , die bemerkenswerter -
weise sämtliche von Belgien gewonnen wurden . Die S t a t i st i k zeigt
folgendes Gesicht : Deutschland —Belgien : 16 . Mai 1910 in Duisburg
0 :3 ; Belgien —Deutschland : 23- April 1911 in Lüttich 2 :1 ; 23. No¬
vember 1913 in Antwerpen 6 :2 . Deutschland schnitt somit in dieser
Zeit nicht sonderlich erfolgreich ab . Der Weltkrieg unterbrach 1314
die sportlichen Beziehungen .

Einer Meldung aus Antwerpen zofolge besteht neuerdings im
Anschlutz an das erste Länderspiel Deutschlands gegen Frankreich
auf belgischer Seite der Wunsch nach Wiederaufnahme oes
offiziellen Länderspielbetriebs auch zwischen Bei »
gion und Deutschland . Dies um so mehr , als Deutschland sa
auch mit dem benachbarten Holland einen regelmäßigen Spielverkehr
unterhält .

Zm belgischen Futzballverband beschäftigt man sich eingehend mit
diesem Projekt , wen » auch noch kein offizieller Entschluß gefaßt
wurde . Deutschland wird der Entwicklung der Dinge mit Interesse ,
aber auch mit Ruhe entgegensehen -

Englands Fnhballmeisler in Denlschland .
Der Reichstrainer des Deutschen Futzball - Bundes Otto Nerz ,

hat seinen Aufenthalt in England dazu benutzt , um Füylung inbezug
tger interessanter Spiele zu nehmen . Es ist
ischaft des diesjährigen , englischen Ligameisters

letzten
Rennen sehr durch ihre unermüd -
stürzte und gab aus . Das Preis '

. fälzisch
Sportausschusses , Herrn _ .

c waren : Fliegerfahren über 2500 Meter :
andau . 2 . Heidger,Ludwigshafen , 3. Heußer - Karlsruhe .
sfahren 2 Stunden : 1 . Krame r—H eidger ,

fci? QUS Herren des Pfälzischen Radfahrerbundes , unter
, » J »enden des Sportausschusses . Herrn Traub -Ludwigshafen .

ttfte - a Dangel —Äckermann , 39 Punkte ; Schuler —Hönning ,
• 4 - Gebr . Moßmann ; 5 . Derzenbach —Haag >

auf den Avschtu» etnij
möglich daß die Manns ^ ^ , . . .. ..
Arsenal im September nach Deutschland kommt , um ein Spiel gegen
die deutsche Nationalmannschaft auszutragen . Dazu müßten die Eng -
länder allerdings ihre finanziellen Forderungen erheblich herunter -
schrauben . Zur Zeit verlangen sie die „Kleinigkeit " von 20 00V RM .
Andererseits geht ein Projekt seiner Vollendung entgegen , das die
Gastspielreise einer verstärkten erstklassigen deutschen Vereinsmann -
schaft im August nach Schottland zum Ziele hat . Zunächst sollen die
deutschen Fußialler gegen den schottischen Meister Glasgow Rangers
und dann noch zwei Spiele in Edinburgh und Aberdeen austragen .

*
Das goldene Reiter - Abzeichen für Major Braune . Der Reichs -

verband für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts hat Major
Braune , der am 28 . April seinen 50. Geburtstag feiert , ehren -
halber in Anerkennung seiner unvergleichlichen Leistungen als Renn -
reiter , das goldene Reiter - Abzeichen verliehen . Major Braune war
vor dem Kriege noch bis vor zwei Jahren ständig Rennen geritten
und ist den jüngeren Rennreitern ein Vorbild aller großen reiter -
lichen Eigenschaften gewesen . — An Herrn Louis Adlon , den Besitzer
des Hotel Adlon , der bei dem letzten großen Berliner Reitturnier
den Offizieren aus Italien , Holland und Schweden ein außer -
ordentliches Entgegenkommen bewiesen hatte , verlieh der Reichsver -
band seine große , vergoldete Iubiläums -Plakette .

Der Fußballkamp ^ Rordholland —Norddeutschland in Assem wurde
von den Norddeutschen mit 2 :0 ( 1 :0) gewonnen .

-I- Tie internationale Netsc . und « ilder . Nummer von „ T v o r t im
RI l i>" ist ein rechter Schmuckkaften . Das lköstlichste aus aller Welt
war »eraöe nut genug , hier verzeichnet zu werden : lieitzc Ziacht« im Sü -
den . nnveraekliche Düste . Reiseabenteuer , letzte 3?!odc - Tchöi -sungen . berr -
liche Bilder .

Knnsllurnwellkampf in Iöhlingen.
Der mit allgemeiner Spannung erwartete G e r ä t e w e t t <

kämpf zwischen den Vereinen TV . Söllingen , TV . Knie -
l i n g e n und TV . Söhlingen fand am Sonntag im überfüllten
Löwensaale zu Jöhlingen statt . Nach warmen Begrüßungsworten
an die Erschienenen und Mannschaften begann das Turnen . Die Ge-

samtleitung lag in den Händen des Vereinsturnwarts Karl Spitz .
Das Kampfgericht setzte sich zusammen aus den Herren Gauoberturn -
wart Gillardon - Bretten , Reinhold Weegmann -Bretten . Eugen Adam -

Obergrombach und Oberturnwart Joseph Jlg vom TV . 36 Pforzheim ,
Als Sieger ging der TV . I ö h l i n g e n mit 361 Punkten hervor ,
während es Knielingen auf 320 und Söllingen auf 294
Punkte brackte . Die besten Turner des Tages waren Karl E b e r l e
mit 55 Punkten , Erwin Dehm mit 49 Punkten und Karl Win -
terroll mit 48 Punkten , sämtliche TV . Jöhlingen . Nach Aus -

führung von Reigen und Tänzen der Turnerinnen und Jugend -
turnerinnen sowie Freiübungen der Jugendturner , konnte der 1 .
Vorsitzende Anton P f u n d die Siegerehrung vornehmen . Sein Dank

galt vor allem den Turnern für die turnerischen Darbietungen . Mit
dem Lied „Wenn der Jugend Ideale " schloß die eindrucksvolle Ver -

anstaltung .

Rückblick auf die Kandballrunde 1930/31
im Karlsruher Turngau.

Mit einiger , durch schlechte Platz - und Witterungsverhältnisse
bedingter Verzögerung sind nunmehr auch die letzten Pflichtspiele
nachgeholt , sodaß die Ranglisten jetzt wie folgt festgestellt werden
konnten .

Aufstiegsklasse :
Spiele

10
10
10
10
10
10

^ -Klasse :
Spiele

16
16
16
16
16
16
16
15
15

Die Mannschaft des To . L i n k e n h e i m . die erst zum zweiten
Male an der Pflichtrunde teilnimmt , hat sich in beispielosem Sie -

geszug die Spitze erobert und steigt damit zur Ausstiegsilasse auf .

Jugendklasse :
Svicle

Tbd . Durlach 10
K .T .V . 46 10
Tv . Ettlingenweier 10
Tv . Ettlingen 10
Tv . Durlach 10
Tbd . Beiertheim 10

Untere Mannschaften Gruppe 1 :
Spiele gew . une.

Tv . Durlach II 8
Polizei II 8
Tbd . Durlach II 8
K .T .V . 46 lt 8
M .T .V . II 8

Untere Mannschaften Gruppe 2 :
Sp .cle gew . une.

Tgd . Teutschneureut 10 9
Tv . Durlach III 10 8
Tbd . Beiertheim II 10 7
Tv . Rüppurr II 10 4
Tbd . Durlach - Aue II 10 2
M .T .V . II 10 0

Untere Mannschaften Gruppe Z :
Spiele gew .

Tv . Linkenheim II 8
Tv . Langensteinbach II 8
Tv . Grötzingen II 8
K .T .V . 46 III «
Tv . Eggenstein II 8

Tgd . Teutschneureut
Tv . Rüppurr
Tbd . Beiertheim
Tbd . Durlach - Aue
Tv . Ettlingenweier
Tgd . Mühlburg

Tv . Linken.heim
To . Grötzingen
Tv . Langensteinbach
Tv . Grünwinkel
Tv . Daxlanden
Tv . Malsch
Tv . Rintheim
To . Bruchhausen
Tv . Eggenstein

gew .
7
7
6
4
3
0

gew.
15
11
10
6
6
5
5
3

2
0
1
1
1
1

1

0

gew.
10

5
4
4
4
1

0
1
1
l>
0
0

1
1
0
1
i

0
ü
0
0
0
0

perl .
1
3
3
5
6
9

perl .
0
3
5

9
10
10
13

verl .
0

Ptte.
16
14
13
9
7
1

Plt «,
31
24
21
15
14
12
11

perl.
1
2
4

perl .
1

6
8

10

perl .
0

Ptt»,
20
11
9
8
8
2

Pl »?
13
11
8
7
1

fite .
18
16
14
8
4
0

Plle .
15

9
7
7
2>

Tr .

75jiihr ' ges Bestehen des Turnvereins Renchen . Am. 13 . . 14 . und
15. Juni feiert der Turnverein 1856 Renchen s : in 75jähriges Stif¬

tungsfest , verbunden mit kreisoffenem Turnen -
i 't

Mannschaftsmeister im Boxen des Athletik -SV ^ von 1891 wurde
die S .- Vg . Prag - Stuttgart .

Tr|nkt Teinacher Sprudel Unübertroffen , allbekannte natürliche
Mineralquelle

Angenehm prickelnd , stets erfrischend
Billige Lieferpreise

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwarenhandlungen
Hauptniederlage :

BAHN & BASSLER
Gegründet 1887= Zirkel 30 Telefon 255
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atoWKSjßäNfrn such ! Schwierigkeiten
Anschluß zum v

Tennisspielen .
Zu 'chr . unt . H .H .755V
an die Badi ^cbe Presse
Kiliale Hauptpost .

« einzlsyesuctie l!

isil . ^ rt r ?^ e !t liber¬
al !! erprobter Fach¬
mann durch Ver¬
gleich , evtl . mit Ka¬
pitalbeschaffung .
Herrn , huidermatin

Treuhand u . Beratg .
Durlach . SchlieSf . 11 .

öeitm
Bäckermeister . 47 I .,
Witwer m . eigenem
Geschäft , sucht auf die -
sem Weae Fräulein
oder Witwe obne An -
dan « kennen zu lernen .
Bernfsvermiitlg . aus -
aelckiloiseu . Ana . » nt .
C 172SH an die Ba¬
sische Presse .

37000 fflK .
geteilt in kleinere Po >
slen , aus liiiidl . Ol >°
jekle ?» veraeben .

Anssührlilbe Ansra -
gen unter BI4S0I an
die Badilcbe Presse .

ß „
^ ^3 » T& idefberg

petse

Elternwunscti l
Wir suchen f . uns . Sohn , Aka¬
demiker . 3U .1.. evgl . aus südd .
Fabr .-Familie . in erstklassiger
Pos . als Experte b . ausländ .
Weltfirma in bonachb . Groß¬
stadt , vermög ., gedieg . ritterl .
Charakter v . vornehm . Oesin .,
weitgereist , anffall . gute . dist .
KrScheiug .. 1 .78 gr .. schlk u .
kernees . ( AllroundSnortsinan ) -
passende Lcbensßefährtin aus
entspr gutsit . Farn . In Frage
käme hübsche B !ond :ne , 23—27
J .. sehr gute Sportfigur (ca .
1.70 gr .) . schlk . u . gesund , m .
warmherz , liebenswert . Char -,
u bester Erziehung , anpas¬
sungsfähig . die wirkliche Ka¬
meradin sein kenn und will .
Gleichgesinnte Eltern wollen
schreib , unt . Chiffre W 210fi2a
an die Bad . Presse . fB » gogn .
a . durchaus gesellschaf -tl . Ba¬
sis hier od . in _Sch \yarzwald -
Kurdrt jederzeit möglich/ )

SQNQTORI Um
HOHEN UUOLDQU

I><»srt»rIoch - Stuttgart
ftirphysikal ., diät ., homöop . Heilweise . Diätkuren
(u . a . Fasten , Schrothen , Rohkost ). Vorzügliche
Bade - u . Luftbade -Einrichtung . 60 Betten . 2 Ärzte
Schwesternpflege . Arztl . Leiter : Dr . med . Katz

Zinsloses Eigen -
heim .Hypotheken
ablösung,Epb -Aus
einoodersetzung ,
und Entschuldung
alles dal Können
Sie durch unsere
zinslosen Darlehen
erreichen . —
Prämienfreie
To <!esfallvorsicherung

wmmach
A .-G .Bousparkosse
Köln , Zeppelinstr . 2

Erbitte kostenlos Prospekt Ni\ 32

Name:
Anschrifti —

( Als Drucksache mit S P (g . frankiert )

In 9 Monaten über 2 Millionen R.M.

zugeteilt . — Zuteilung alle 3 Mon» te ,

Auskunft nuch durch die Landes ,
direktion Baden . Freiburg Brels -
gau , Zithringerstr . 37. Tel . 3475.

Achenbach - G3P396H
ab Laser .

misch - , Slam - und Betonüauien
jeder Art . Angeb . u . Prosp kostenlo »

Gebr . Achenbach G . m . L . H . , Weißenau Sieg
Eisen - und Wellblechwerke . Postfach Nr 1G8

Vertr . Eduard Mahlinann . Karlsruhe Draisstr 9 . Tel 4221
Deutsche Bau -Ausstellg . Berlin : Freigelände , Abt . Garagen .

DruckarbeHen
werden rasch und vreisweri attaeferttot tn der

Druckerei Tbieraarteu iNadilcke Preltel

iyr.\ Ad =j : i
fontt Vier . Larve « u
Puvven werden tm
Innersten d . Polster -
Möbel,Matratzen , Tev -
ptche etc „ vollständta
geruchlos unter Ga -
rautie vernichtet .
o.U.G.U.AntonSpringer
Cttllngcrstr . 51 . Tel .

Nachlassen der Manneskraft
ist die Folge unzureichender Funktionen der
Drüsen mit innerer Sekretion und des
Mangels an Hormonen . Oer Körper braucht
also eine Nachhilfe durch hormonzufuhr .
In dem Sexualhormon - Präparat

OKÄSA
nach Geheimrat Dr . med . LAHUSEN
sind die wichtigsten Stoffe vereinigt
gegen Impotenz , sexuelle Neurasthenie ,
geistige und körperliehe Erschlaffung ,
vorzeitiges Altern . Das Ve ' fanren , nach
welchem die Sexualhormone in Okasa gewon¬
nen und wirksam erhalten werden , ist als

einziges duren DEUTSCHES REICHSPATENT gesetzlich
geschützt . Dieses Verfahren erklärt den Weltruf von Okasa , das
auch in vieleÄ hartnackigen Füllen seine Wirkung be¬
wiesen hat , in denen andere mittel erfolglos waren . Um
weitesten Kreisen Gelegenheit zu geben , sich üoer den hohen
medizinischen Wert von Okasa zu unterrichten , weiden jetzt

wieder SO OOO Probepackungen umsonst
versendet , dazu ärztliche Broschüre und notariell beglaubigte
Anerkennungen , neutral verpackt , gegen 40 Pf . Porto Schiei -
ben Sie an Generaldepot und Alleinversand für Deutschland :

RADLAUER ' S KRONEN - APOTHEKE , BERLIN W,150
FRICDRICH STRASSE 160.

lOOTabl . Okasa - Silber t. d . Mann 9.50, OKasa - Goldf . d . Frau 10.50

Okasa Ist In allen Apotheken erhaltlich .
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Rheinstahl- Dividende noch ungewiß.
Essen , 5 . Mai . (Eigenbericht .» Die Verwaltung der Rheinische

Stahlwerke A . - G . in E >>en sieht sich , wie bereits im Börsenbericht
erwähnt , vor der Bilanzsitzung am 1 (5. Mai nicht in der Lage , etwas
über die voraussichtliche Dividende zu sagen . Dah mit der Ausschüt¬
tung einer verringerten Dividende zu rechnen ist. wurde bereits an -
gekündigt . Dabei liegt die Vermutung nahe , daß man auf den Satz
von 1928/29 von 6 Prozent , der bekanntlich für 1929 30 auf V% Pro¬
zent erhöht wurde , zurückgeht .jWie wir erfahren , ist es aber durchaus
möglich , dag sich die Verwaltung auch zu einer weitergehenden
Kürzung entschließt .

Die Zechenbetriebe , die in der ersten Hälfte des Berichtsjahres
gerade die normalen Abschreibungen verdient haben , haben im
zweiten Halbjahr bei teilweiser Stillegung ganzer Anlagen fraglos
noch schlechter abgeschnitten , wodurch das Gesamtergebnis der Betei¬
ligungen unter Berücksichtigung der verminderten Stahloereins -
Dividende und des erhöhten Erträgnisses aus dem Bestand a ?l I - E .
Farben - Aktien ebenfalls geringer als im Vorjahr ist.
Brown - Boveri - Generaiversammlung .

Die o . GV . der Brown Bovert n . Cie . AG . in Mannheim , in derkl ,49 Mtll. RM . AK , mit 974 SOS) Stimmen vertreten waren , letzte dieD i v it>e n b e auf 5 (9 ) Prozent fest wählt « die IS sabungsmähin aus -
scheltenden AR .- Mitglieder wieder und an Stell « von zwei durch To » aus¬
geschiedene Mitglieder neu in den AR . die Herren Professor Dr . phil .Rudolf Kaulla , vom Bankhaus Iaeob S . H . Stern tn Frankfurt und
Direktor Samuel 9iydkr von der Retchtkredit AG . Berlin . — Wie im
übrigen verlautet , in im Gelchästsgan « eine Belebung » och nicht fett »
zustelleu Bestrebungen zur Ertvetternn « der Elektrifizierung der badtschenElsenbahnktrecken haben noch keinerlei Fortschritte zu verzeichnen , obwohldie Gesellschaft bereit ist , ihre internationalen Verbindungen zur Kapital -
beschaffung für dieses Projekt in den Dienst zu stellen . H.

Die Kunstseidenpreise.

Die Krisis als Gast der Deutschen Reichsbahn.
784 Mill . RM . Mindereinnahmen . — Steigerung des Betriebskoeffizienten von 83 . 93 auf 89 . 50 %. — 7 7 0 Mehrleistung

der Lokomotiven . — Wie die Reichsbahn den Schenker - Vertrag auslegt . — Vorsorge für die Dividende 1931 .
Deni Abschluß der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft , des größten

Verkehrsunternehmens der Welt , kommt deshalb erhöhte Bedeutung
zu , weil er das sicherste Barometer für den Stand des gesamten
deutschen Wirtschaftslebens darstellt . Es kann daher nicht über -
raschen , daß auch die Reichsbahn die deutlichsten Spu -
ren der Krisis trägt , die während des ganzen vorigen Jahres
über Deutschlands Wirtschaft lag . Der soeben der Öffentlichkeit
vorgelegte Verwaltungsbericht gibt in anschaulicher Weis « über alle
den Verkehr der Eisenbahn betreffenden Fragen Auskunft und streift
auch den viel umstrittenen „Schenker - Vertrag " . Die Reichsbahn
sagt :

Das Jahr 1930 brachte der deutschen Wirtichast und damit auch
dem Reichsbahn - Unternehmen schwere Rückschläge . Im
ganzen blieben die Einnahmen um 14,63 Prozent oder 783,S Mill .
RM . gegen das Vorjahr zurück. Bei der Größe des Rückschlages
bedurfte es außergewöhnlicher Maßnahmen , um Einnahmen und
Ausgaben in Einklang zu halten . Dies ist besonders schwierig bei
einem Eisenbahn - Unternehmen , dessen feste Kosten außerordentlich
hoch sind im Vergleich Zu denen , die sich an den Verkehrsumsang an -
passen lassen . Da weitere Tariferhöhungen von der Wirtschaft schwer
zu tragen gewesen wären , versuchte die Bahn den gewaltigen Ein -
nahmeausfall durch außerordentliche Einschränkungen auf allen Ee -
bieten aufzufangen . Freilich konnte hierdurch allein keine volle
Deckung erreicht werden - Sie wurde dadurch erleichtert , daß das
Reich auf Forderungen in Höhe von 133,6 Mill . RM . verzichtete -
Außerdem war es notwendig , auf den Vortrag aus dem Jahre 1929
( 178,94 Mill . RM .) zurückzugreifen . Der ?> oung - Plan hat die
Lasten der Reichsbahn nicht erleichtert , vielmehr ergab sich 1930 aus
den monatlichen Zahlungen statt den früheren halbjährlichen eine
Mehrbelastung von 8 Mill . RM . Die Reichsbahn hat fürdas Reich 1930 folgende Lasten getragen : 1 . Reparationssteuer 669
Mill . RM .. 2. Dividend « auf ölig Mill . EM . dem Reich unentgelt -
lich überlassen « Vorzugsaktien 35 Mill - RM . . 3. Beförderungssteuer289 Mill . RM . 4 . Vermehrte Pensionslast usw . 226 Mill . RM . und
5 . Mehrkosten aus neuer Grenzziehung 18 Mill - RM ., zusammen
1228 Mill . RM .

Das Streckennetz ist 1939 nur unwesentlich erweitert wor -
den , auch der Umfang des elektrisch betriebenen Netzes hat sich nur
wenig verändert . Neue Bauten wurden nur dort in Angriff ge-
nommen , wo es die Betriebssicherheit forderte . Der Oberbau
ist trotz der durch die finanziellen Verhältnisse gebotenen Einschrän -
kungen in dem erforderlichen Umfange unterhalten und erneut wor -
den . Neue Arbeitsverfahren und leistungsfähige Geräte haben es
möglich gemacht , den Unterhaltungszustand der Gleise allgemein zu
verbessern und gleichzeitig die Kosten zu senken- Die durchschnittliche
Leistung einer Lokomotive zwischen zwei Ausbesserungen konnte aufrund 193 999 Kim . oder um rund 7 .3 Prozent gesteigert werden .
Ueberzählig waren Ende 1939 rd . 2999 Lokomotiven . Der Brenn¬
stoffverbrauch der Dampflokomotiven betrug auf 1999 Lokomotivkilo -
meter 11,92 t gegen 12,76 t jn 1929. — Die gesamte Streckenlängeder e l e t t r i s ch betriebenen Bahnen erreichte Ende 1930 : 1565 Ä !m .oder 2,9 Prozent der Streckenlänge der Deutschen Reichsbahn . — Die
Zahl der Betiebsunfälle war mit 2801 um 28 Prozent geringer als
1929 und um 50 Prozent geringer als 1928.

Der Betriebskoeffizient hat sich infolge der Krisis von
83,93 Pro .-ent in 1929 auf 89 59 Prozent in 1939 erhöht . Der Güter -
verkehr nahm um 18,54 Prozent , der Personenverkehr um 5,46 ProZ .ab . Den Betriebseinnahmen von 4570 Mill . RM . standen in 1930
Betriebsausgaben von 4090 Mill - RM . (ohne Reparationssteuer )
gegenüber . Einschließlich der Reparationssteuer ( 660 Mill . RM .)
übersteigen die Ausgaben die Einnahmen um 180 Mill . RM . Außerder Reparationssteuer waren noch 14 2 Mill . RM . für den Dienstder neuen Schuldoerschreibungen und Anleihen und 14,2 Mill - RM .als Rückstellung für die Abschreibung des Betriebsrechts am Anlage -
Zuwachs erforderlich . Zur Deckung dieser Beträge standen der Vor -
trag aus 1929 mit 178,9 Mill . RM . sowie 133,6 Mill . RM . aus dem
Erlaß von Krediten durch die Regierung zur Verfügung . Aus diesenBeträgen wurden 75,7 Mill . RM . für die Zahlung der 7 % igenDividende auf die Vorzugsaktien verwandt . Der Rest von 28 .4Mill . RM . ist der Dividendenrücklage zugewiesen worden , damit
die Vorzugsaktionäre auch für 1931 ihre 7?° ig « Dividende gewähr¬leistet haben .

An Kapitalien flössen der Reichsbahn aus der Noung -An -
leihe 253 ' Mill . RM - zu . Außerdem sind 150 Mill . RM . (Njgeö -jährige Reichsbahn -Schatzanweisungen begeben worden . Der Um -
lauf an Reichsbahn - Vorzugsaktien betrug Ende 1930 : 1106 Mill .RM ., davon befanden sich 25 Mill . RM . im Besitz der Bahn . Nichtemittiert waren 894 Mill - RM . Da durch die Zuweisung von 28Mill . RM . an die Dividendenrilaiage diese auf 78,37 Mill . RM
anwächst , ist die Dividendenzahlung aus die umlaufenden Vorzugs -Aktien auch dann ' gesichert , wenn die Ertragsrechnung für iSSi nochungünstiger abschließt als für 1939.

Die Bilanz der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft für 1930, ver -
glichen mit den Ziffern für 1929, zeigt folgendes Bild ( in Mill .Aktiva : Betriebsrecht 24599 (24231 ) ; Betriebsrecht an An -
lagezuwachs 1676 , ( 1467 ) ; Beteiligungen 18 (18 ) ; Vorräte 223(315) , Kasse 23 *

(89 ) ; Bankguthaben 602 (577) ; Schecks 13 (—) ;Wertpapiere 170 (172) ; Forderungen aus den Verkehrseinnahmen23 (22 ) ; sonstige Forderungen 99 (82) ; Uebergangsrechnungen 77
( 46) ; zusammen 27 465 (27 019) .

Passiva : Stammaktien 13 000 (13 000) ; Vorzugsaktien 1081(1081 ) ; Reparationsschuldverschreibungen — (10 731) : Abschrei¬bungen auf Reichsbahnvermögen 11090 (—) ; Rücklagen 1256(1256 ) ; Anleihen 496 (—) ; sonstige Verbindlichkeiten 124 (395) ;Reingewinn 104 (255 ) ; zusammen 27 465 (27 019) .lieber den Schenker - Vertrag wird u . a . folgendes aus -
geführt : Trotz eigener Notlage suchte die Reichsbahn die Preis -
senkungsbestrebungen der Regierung durch Ermäßigung wichtigerAusnahmetarife , besonders für Lebensmittel , zu unterstutzen . Dem -
selben Zweck dient der im Februar 1931 mit der Firma Schenker& Co . abgeschlossene Vertrag , der die Rollfuhrgebühren und Sam -
inelgutfrachten senken und durch Schaffung von Haus - Haus -Tarijenverkehrsfördernd und verkehrswerbend wirken soll.Heber die Aussichten heißt es : Wenn auch 1930 der Aus -
gleich in der Gewinn -- und Verlustrechnung trotz des gewaltigen
Einnahmeausfalls mit außerordentlichen Einschränkungen aus aüen
Gebieten geschaffen werden konnte , so erscheinen die Aussichten für1931 umso ernster , als einerseits der Einnahmeriickgang fortschreitetund anderseits Ausgleichsmöglichkeiten , wie sie jetzt durch Vorhanden -
sein eines Vertrages und durch Erlaß der Reichskredite gegebenwaren , in Zukunft nicht mehr bestehen .

Bor einigen Tagen war gemeldet worden , dah Me deutschen ViSkofe -
knnslleidenspinnercten generell eine allgemeine stärkere Preisheransfepungfür Knnstseidengarne vorgenommen hatten . Diese Nachricht ist von einem
Nachrichtenbüro dementiert worden . Wie nunmehe von betieltgter Seite
dem , .B . B . ß . " mitgeteilt wird , ist dieses Dementi in keiner Weise be-
rechtigt . Es trifft vielmehr zu . dah die Biskospreise . wenn auch nicht
nach einem bestimmten Schlüssel , stärker in die Höbe gesetzt ivor -
den sind , und zwar , wenn man von den in der legten Seit bestehende »effektiven Preisen ausgeht , um IS bis 20 Prozent . Gegenüber den
Listenpreisen , die in der lebten Zeit nicht mehr erzielt werden konnten ,ist die Erhöhung allerdings geringer .

In der lebten Zeit find nun auch wiederholt die Gerüchte ausgetreten ,wonach die Bemberg A .-G . eine Ermähignng der Kuvfersetdevreile beab »
sichtige . Das wurde damit motiviert , dah sich die Preisspanne zwischender Biseoseseide und der teueren Kupferseide aus die Dauer immer mehr
verringern mühte . Wenn eine solche Entwicklung auch im Zuge der Zeit
liegt , so ist es doch nicht richtig , dah Bemberg eine Preisermähigung für
Kupferseide in einem Augenblick vorzunehmen gedenkt , in dem dte Preise
stir konkurrierende seinere Viskoseseiden erhöht worden sind . Auch für
Kupferseide Hot sich die Nachfrage tn der letzten Ze >t gesteigert , so dah zueiner Preiscrniöhiguug jedenfalls gegenwärtig kein Anlah vorliege .
Wiederaufnahme der Kunstseideverhandlungen .

Berlin , 5 . Mai . (Eigenbericht .) Wie wir Hören , werden die
Ende April abgebrochenen Verhandlungen der europäischen Viscose -
Seidenhersteller in den nächsten Tagen wieder aufgenommen .
Es handelt sich dabei um die endgültige Stellungnahme der Be -
teiligten zu der seinerzeit bekanntgegebenen Regelung der Quoten .
WeNn eine vollständige Einigung erzielt ist , wird die Paraphieriliigdes Vertrages erfolgen . «

Mannesmann - Dividende 6 (7) Prozent
Bei der Mannesmann - Röhren - Werke A . - G . in Düsseldorf

das Geschäftsjahr 1930 ( in 1000 RM .) einen Rohertrag
gegen 40 531. Gesamluntosten erforderten 8 725 gegen
zinsen 98 gegen 108, Steuern 9 600 gegen 9 209 und AbjM '
9144 gegen 9 688. „rietetAus dem Reingewinn von 14256 gegen 16074 ®
gegen 648 dem gesetzlichen Reservefonds überwiese » und w ,̂ i »'
lung der Vorzugsaktiendioidende eine Dividende voi ^ jM. » >.» w . Vorzugsaktiendioidende ^ >>».
ze nt gegen 7 Prozent auf die Stammaktien verteilt

Absetzung der Aufsichtsrats -Tantiemen erhöht sich der t
Vortrag von 3 177 auf 3 237 RM . GV . am 2. Juni .

Ein Appell der Textiiindutsrie.
Nach der „ Tertil -Zeitung - haben die Tvibenor « a » jkati » ne^ ,^ B ^

Ichen Baumwollindustrie . der Arbeitsau sschuh der Deutschen
spinnerverbände und der Gesamtverband Deutscher Bauniw - " „
ein Telegramm solaenden Inhalts an den Reichskanzler 9" a{ a .WLJ

„ Pressenachrichten der letzten Tage tiher bevorstehende dcu >̂ ' jw (Verhandlungen auf Grund der vor einiger Zeit von der ?ngu !w
rung aeäukerten Äollernlähiaungswünsche haben in der b>ervoi > yfg .
stark be "
gerufen
Bekanntwerde »
Wollindustrie b<
Kall eines Eingehens aus » te englischen Wünsche zum Auc-oiu ^

-Mm,hatte Die deutsche Reichsregieruug ist . zum Teil ggitÄiamtlicher Untersuchungen , über die grohe Notlage der deutschen ^ am
svinnerei und Weberei hinreichend unterrichtet , die nicht ipjJJ K' 3
unzureichenden Zollschulz zurückzuführen ist . ES kann dav» «j
Reichsregiernng kein Zwetsel darüber bestehen , dah iedes
die englischen Zollermähigungswünsche . soweit sie Baumwou », Irt(tÄGewebe betreffen , eine weitere Schwere unter den heutige » «*
sogar ganz unerträgliche Schädigung der Bauinivotlindmiric
würde .

Die Baumwollspinnerei und Weberei , die bei den £ ÖI,s„ -,f rctVerhandlungen der IcMcit Jahre immer wieder zu Gunsten ° " L.-. rteit- ,.ji'scher Industriezweige die schwersten Opfer bat aus sich nehmen w« .M
von der deutschen Reichsregieruug erwarten , dah sie sich qAirll ® Äwortung kür die Erhaltung eines für das gesamte deutsche ^ jj-}lebe » so bedeutenden Industriezweiges bemüht ist und alles tu »
weitere Gefabren von der seit Zähren schwer um ihre 6x1 » « "
deutschen Baumwolliudustrie abzuwenden ."

Aus dem Maschinenbaukonzern Sulzer .
Der soeben veröffentlicht « Geschäftsbericht der Sulz e r u n >y} jj;■t uuae ii A . -G . in W i n t e r t h u r . der Soldinggeselllchail ^schincnbaukonzerns Sulzer , bemerkt über die KouzerngescUs « ^ ,^ iii>̂des : Das Gesamtergebnis des Konzerns für das ,1ahr I71 . 1 ii ' jiallgemeinen als befriedigend bezeichnet werden . Der Abi ®?» » ia j » Imzerischen Hauptgeschäfts , der Gebrüder Sulzer A . ' G .. ^t b u r war trotz des starken Rückgangs an Bestellungen im. äWjJ, jesjjitavr recht - 1 ■ - - *-

lichen

war trotz des Italien Ruagangs an Bestellungen im t>uv <<
!cht befriedigend . Im Gegensatz dazu stehen als ffolge
Bersassuiig des Inlandsmarktes die Ergebnisse der

fchasten in Deutschland . Tie im legten Jahre verzeichnete -k>en ^ JiSoge 6 « Gebrüder Sulzer A --G . , Ludwigs ha f .? " ' . ssÄlkurzer Dauer . Die Umsätze der Masckiuenabteilung hieltenaus der Höbe des Vorjahres . Bet sorgfältiger Bewertung »er ^schlicht die Rechnung mit einem Verlust vou SSK 200 NM - Ah „sich der Verlustvortrag vom Vorjahre auf 1S4S00V NM ^ Z
Sunt ersten Male seit vielen Jahren ist auch das Ergebnis

» er . A c n t r a l h c i z u n g c 11 G . >n . h . H .. a n n h e i in , W „ m
? efa II e it . Der Gewinnvortrag vom Borjabre ernMigt
5p S40 RM . betragenden Verlust aus 19 'SO auf 78 693 RM .
Seizungsgeschäst wird durch das völlige Darniedcrliegen oer ^ . »„^ It, ^schwer in Mitleidenschakt gezogen . Die Beurteilung der
deutschen Geschästs fällt mit dem Rabmen der deutschen r -

hje fa/tVerfassung im allgemeinen zusammen . Jn Frankreich hielt I <V fer/ltuitfhir in Maschinen sowohl als auch im Heiznugsgeschäft a» i
des Vorjahres . Die Zweiggesellschaften in Buenos «
Kairo . London usw . waren im groben nnd ganzen besrledigenv -

Llaiidaeher Versieherungskonzem . n ^
. , i *n_ Jcr r?I9? »$ tfeiiitfl der Madbacher Fenerversichening ^ ^
beichlossen . snr 1SZ0 die Verteilung von wieder b» RM . ^Aktie vormilchlagen . , Ml

Der bei der Gladbacher Rückverslcherumi « AG .gewinn von 25000 RM . s>oll wieder vorgetragen werden .

Abendbörse freundlich.

auf 2l '> (670 654 ) t1r . Vor vorjährigen Reingewinn wurden i 'M 205
ivv zur iilgmiq der früheren Defizite verwendet . Tie G . - V . beschloh .die Verteilung einer 5 >51 Prozent Dividende auf das Aktienkapital v » n3 iso ikki irr .

Hallesche Röbreuwcrke A . -G „ Halle . Die Kefellfchast weist kür 1Ö30einen Reingewinn von :n>000 NM . aus . der sich durch den (') etvtnunörtragvon 17 (KM» RT . auf .'16 000 RM erhöht . Hieraus sollen wieder 10 Pro -
u ' iit aus die Vorzugs - u »d 4 gegen 8 Prozent Dividende aus die in
Umlauf befindlichen Stammaktien zur Verteilung kommen , während00t) RM . vorgetragen werden solle ., .

Frankfurt . 5 . Mal . lEIgenbericht .» Nach der starken Befestigung am
-- chlun der Mittaasbvrse verlies auch die Abendbörse srenndlich . zumalauch die ersten Newvorker Kurse fester waren Farben eröffneten 14 Pro¬zent böber . Am Montanmarkt regte der relativ günstige Abschluh vonMannesmann an . Auch Elektro - und Kaltaktten bis l Prozent sreund -licher . Eine Sonderbewegung war am Kuustseideumarkt zu verzeichnen ,wo Aku und Bemberg auf holländische Käufer stärker anzogen . So ge-wannen Aku M . Bemberg Im Verlauf über 3 . Im weiteren Verlauf derBörse träte « teilweise wieder Abschwächungeu ein . oa auch Amerika späterwieder schwächere Kurse meldete . Sarben schlössen 144 nach einem erstenKurs von 144M > Prozent .A « leiben : Altbesitz 55.50, Neubesitz 5.12, 4 Prozent Dt . Schutz -gebiete 2.50.

Bankaktien : All «. Dt . Creditanst . S0.S7 , Barnier Bankverein100,5 , Bau . Hop . u . Wechselb . 125, Berl . Haudelsaes . 118.5 , Commerz , u .Privatb . Darmft . u . Nattoualb . lSl .5 , DT -Bank 103 .5 . DresdnerBank 103.5 . Retchsbank 144.5 . Lesterr . Credit 26.5
Bergwerksaktien : Buderus 46, Gelsenk . 76, Harvener 64,Kali Aschcrslcben 140. Mansselder Bergbau 33 .25, Rheiu -stahl 73 .5, Ver .-Stahlwerke 50.75 .
Transvortwerte : Hatnb . Amerik . Pakets . 56.25. Nordd .Llovd 57.

I n d u st r t e a k tt en : AEG . Stammaktien IM , Aku 81.25, ContiGummi 117. Daimler Motor 28.82. Dt . Gold Scheideanst 128.5 . Dt . Lt -noleuurwerke 80.5 , Elektr . Licht u . Krast 116.5, J .-G . Sarben 144, Leitenu . Guilleaum « 80, Goldschmidt Th . 42. Holzmann SS, IunghanS «Äebr .28.25, Lahmeoer 125. Metallgef . 67,5 , Rütgerswerke 4». Siemens u . Halske
1 '>tt.5, Südd . Zuckers . 120 .5, Verein f . chem. Ind . &125 . Wal , u . Frevtag30.5.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 5. Mai . «Eigenbericht . » Bei knavp behaupteter Tendenznotierten : Daimler - Benz 28,5 , Dt . Linol . 80 Eichbaum - Werger 95, Bannund Freotag »0 , Westeregeln 144, Zellstoss Äaldhof 91 , Rhein . Hop - Bank

135,75 , Bad . Assekuranz 78, 8proz . Mannheimer U3.

Newyorker Börse.
Rewvork . 5. Mai . lFunkspruch .I 3u Begiuu des heutigen Efsekten -Verkehrs war die Kursbewegung sast durchweg nach oben gerichtet , und

es traten Besserungen um I —Z Dollar ein . Bald » ach derEröffnung wurde die Tendenz jedoch recht unsicher und die anfangs er .zielten Gewinne gingen infolge der Abgabe der Baiftiers wieder ver -
loren . Tic Abichwachung der Metallaktien .insbesondere der« tahlshares . wirkt « verstimmend . st>eaen Mittag wurde das Geschäftschleppend und die Grnudstimmung konnte als l n st l 0 s bezeichnet wer -
den . Jn den Nachmittagsstunden griff die Abwärtsbewegung auch aufdie bisber stetiger veranlagten Märkte über Tas Angebot war jedochnicht sonderlich dringend zu nennen . Tie letzte Börsenstunde brachte
vorübergehend Erholungen um 1 Dollar , die jedoch schnell wieder
verloren gingen , als in Stahlaktieu neues Material herauskam . DieBörse schlok in a t t.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Pforzheim . 4 . Mai . Schlacktvichmarkt Ausgetrieben waren 407Tiere , und zwar : 5 Ochsen . 8 » übe , 45 Rinder , 21 Aarren . 18 iiälber .370 Schweine . Markiverlaus : mähig belebt , lieberstand : 11 Ztück Wrefc»vieh . Preise für l Pfund Lebendaewichi : Olhfen a > 46— 48 , vi 41 —44 ;Farren a > 40, 6 ) und cl 38—36 ! Kühe a ) 83 , b > und e ! 28—18 ? Rindera > 48— 50 , b » 43—4 (1; Äälber b ) «5— 68 . e ) 58—63 : Schweine 46 —48.Pforzheim . 4 . Mai . Nnvoichmarkt . Aufgetrieben wäre, , U Tieredarunter 5 rtiifte und 4 Jnnarinder . Verkauft wurden 2 Kühe zu >e475 RM . . 1 Kuh zu 460 RM .. 2 Jungrinder zu je 270 RM . NächsterNutzviehmarkt . 1. Juni .
Pforzheim . 4 . Mai . Pserdemarkt . Aufgetrieben nvare » S5 Pferde .Vorwiegend waren Tiere von der Landwirtschaft aufgetrieben . Ter Han -dcl brachte ante Pferde ans den Markt . Tie HanoelSvreiie ivarcn folgende ?100— « tu RM für leichte Pferde , mittlere 500—1000 NM ., schwere Arbeits -Vierde 1000—1400 NM . Beste Ziere über Notiz . Ter Sandel war belebtTer nächste Pferdemarkt sindet am Montag den 1 Jnni , statt .MeckeoHeim , 4 . Mai . Schweiuemarlt . Znsiihr und Preise je Paar :30 Milckichweiii « bis 6 Kochen 20—2» RM .. 45 vSiifet bis zu Ö Wochenalt 39 — 40 RM . Mäßiger Handel . Nächster Äiartt . >1- Mai .Freibnrg . 4 Mai . Schlachtviehmarkt . Auftrieb und Preise je 50 Kg.Lebendgewicht : 27 Ochsen nnd 28 Minder : a > 45—47. b > 42—44 , e ) 40—42 :9 Fairen : 37—39 ; 34 Stufte : b > 30—82, c ) 27— 30, d > 20—24 ; 175 Kälber :b ) 66—08, et 62 —64 , d ' 58 —60 : 395 Schweine : ft ) 40—43, el 48 - 45, d , 46biß 48 : 21 Schafe : b ) 46 —50. Tendenz : tvrvhvleh schleppend , Kälber laug »sam , Tchweine mittelmäßig . Ueberftand : Bei Grohvieh und Kälbern .

Ausländische Getreide und Fette. J
. Rotterdam . 5. Mai . «Funkspruch . , Getreldc - Schlufikurfe -■ |5.- s .
furfc in Klammern . » weizen «in Hfl . p . 100 kg . >: ä"„5lJuli 5.65 (5 .72 1; ) . September 5.37% (5 .45 ) , November 5 .32 » "
m a 1 s ( in Hfl. p . Last 2000 Kg . ) : Mai 88 (8914 ) , Jnli 85 !» i»' j
tember 86 (85 ). Novenrber 87^i (88w ) . ,. ijio ' 1:Liverpool . 5 Mai . ( Funkspruch . , Getreide - Zchlnkhun «
kurle tn lillammern . ) w
4 .7^ w . 14.7% ) . Juli 4 .8%
( 100 ibj : Tendenz willig ,
( 15 .8». Mai -Juni 15 .4 % ( ( 15 .6 ), Juni -Ju , .Avervool Strai .abts 19—20 <19—201 , London Weizenmehl l 8 '8 . /bis 23% ) . Preise in shilling und venee. . ,Chieago . 5. Mai . (Fnukspruch . ! Getreide - Schla <>knrle . . '
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum
82 —81 % (82—81 % ) . — mais : Tendenz stetig (—)Hafer : Tendenz stetig ( — ) ; Mai 27% (27 ) . — £R 0 8 8 c " * ,,J»
stetig Mai 33% (33% ) . (Alles in Cents je » « (fiel . )

Winniveg . 5 . Mai . (Fnnkspruch ., Getreide -Schlnht ».^ , . iloLt 1'
kurse t» Klammern . ) weizen : Tendenz kaum stetig ( ieut - ä >,«62 . Jnli 63 ^ (63 >i >, Oktober 65% (65% ) . — Hafer : ä - ' & | 5inSut 29% (28 % ). Oktober 31 % (30% ) . — Roggen : m -" ^Juli 34 ^ (34 ) . Oktober 37% ( 36% ). — gerste : Mai 31 ?-< (jos )' « /32% (31 %) . Oktober §4% (885« ) . - Leinsaat : Mai lw l ;

1
108% ( 107) . Oktober 112 ( 110% ). - Manttoba - WelZt "
Nortbern I c2v. (62 ). 11 59% (59' j , , III 55% (x >% ). s

Buenos Aires . 5 . Mai . ( Ssuifornch » «ẑ eide -Gchlnbk ' -^ ztagSkurie in Klammern . ) Wetzen : Mas 5.72 (5,89 ) . 4 » " ,
1 iwimAitll 5.80 (5,85 ) , mais : Mai 3,79 (3.79) , Juni 3,79 • lfl <fl

>(3 89) ,hn fe r : Mai 4 .00 m4.00) , Leinsaat : Tendenz t»«""

nnnrnric . . , rt# i ; r '

vfe

Mai 10 .08 (10 .04 ) . Juni 10 .82 (10,78) . Juli 10,93 (10,92). | i;Rolario , 5 . Mai . «Funkspruch . » Getreide -Zchlnftknrse . b m i '
in Klammern . ) Weizen : Mai 5.70 «5,65 », Juni 5 .7S
Mai 3 .65 (8,65 ) . Juni 8.70 (S.70 ) , Leinsaat : Mai 10,65 Uu' , iH
10,75 ( 10, <0 ) . Jn Papierpeso , ver 100 Kilo .kbieago . 5 . Mai . ( Funkspruch . , Fette . Schlaf ! „Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( kaum stetia ) : .
(805 ) . Jul ! 820 (822% ), September 835 (887% ), Oktober JPliw "jü -
» veck loco 875 (925) . Schmal , loeo 802% (805) . — Leichte Smivc
ster Preis 710 ( 720). leichte Schweine höchster Preis 725
schweine niedrigster Preis 6l5 (615>, schwere Schweine ^ sii»
665 (665 », Schweine,usnbr tn Ehieago 20 000 (44 000 ) , . \*
Westen 80 000 ( 123 000 ). „ . , ( »4

Rewo - rk. 5. Mai . (Funkspruch . , Fett «. Schlnsi ( P <>J3a V
Klammern . ) Schmal , prima Western loeo 875 ( 880) , Ä ® 14 »
Western 860—870 (865—875) , Talg , spezial extra 3% & '»>■
lose 4 % (4%) . Talg in Tierees 4 % (4 % ) .

'ü\ $Anhaltende Belebung am Alumluummarkt . Die
aetreteue leichte Absat ?bessernng am dentschen Rohaluinint » ^ .hie
im A v r i l angehalten . Eine zusäbliche Verstärkung ^ 10«
Absav durch größere ^ Barren liefe rung nach Rnhland , die w»

ÜÜlkl ^
'lich noch bis Ende Jnni hinziehen werden .

Berliner Roggen -Rörfenpreis . Der durchschnittliche Berl . ^ -
1 Kg , betrug tu der Woche vom 13 .- 1»- •Roggenvrets flir 1000

märkischer Station 192.7 RM .
va » Schicksal der Emelka - Mehrheit .

einer variier ?.>teioung aer ,x . « , 11t »urtartitt ewdikat ziifammcugestellt worden , an dem neben Kommerzienr »'
niffe
einer

Die Berbaudlungen über die endgültige Regelung
e bei der Emelka scheinen jetzt einem Resultat uä »er »>»

r r {f(fte»,, 1
et Partier Meldung der „L . B . B " ist zunächst ein o.rovl '

den bei
Herren
beteiligt ,
wie erinnerlichIV.V lHlllllillWI , VUIUJ UHU V LI1U;u tt" ^ , ,' ltv 'V . :bestritten dat . so dah die Auseinandersevnngen sich lehr ia>̂ » atl .
haben , lieber Herr » Weininger dürsten i>äden zur Commer «
Bank lauken . die die Option ans Anlieferung der Aktien ^ jii' .Vbatte . In welche dann die französische Gruppe eingetreten .yiii'Valso , dah die verschiedenen deuilchen und französischen,Bant jeiiJj rii<,|i.ivrünglich nur als Vermittler bezi» . finanzielle Wiiranten . .'' .ytet ^ v, |f(Äefchästen teilgenommen haben , in mehr oder weniger dtr^ ,

Kkder neuen Mehrheit beteiligt fein weiden . Das , .© • T .
dan die Regelung noch nicht als endgültig betrachtet wird . ,»>der durch die Pariser Meldung gekenuzetchueten Richtung
dürften auch die baverifchen Banken , die !a ebenfallskisten. beteiligt sein . An eine engere Verbindung mit der sei
Übrigens entgegen früheren Absichten zur Zeit nicht gedawi
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appetitanregend

1W|6 Voihlngen a F. - Stuttgart
- Verkäufer gesucht »

ES können noch einige intelligent «

Herren
nicht unter 22 Jabren . die ihren Pe¬
rus wechseln wollen , an einem , einig «
Tage dauernden kostenloien

Kur
zwecks « ushilduna «II Evezialverire
lern teilnehmen und Kaden dann all
solche Gelegenheit . in unserem Gro «

| > .
f gegenüber alter Bahnhof .

.ZliSv-llSUNVIl
W Haib -Daunen

«Wft , r »1fc ^ ountn kaufen , besichtigen

«9eih(
^ ° °>ie-Ta » ,.en 5DM. 7 .56

/
" Tannen SRf .6 .-

anfeilen!
iÄtilit '25 >>°chinoderne « Lveile,immer m.
V .'. S Kreden, -Vitrine , Alis -

!>« I ' ^ bcn * 2 Sessel , dunke ! eichen
' ^ Ä ^ klich gediegene Arbeit .

sehr giinitiger Gelegenheit «-

». e . « ,
fauf -

< 5 » t , fc
e ? . ^ ««steigern »«Sball «.

• ^ 4. gegenüber alter Bahnhof

teilnehmen und haben
iviaic Gelegenheit . in unser . .,. ^
unternehmen (G . m . b . H > dauernde ,
gut lohnende Beschäftigung zu erbal -
ten . Es bandelt sich ni » t um den Ber -
trieb von .-ieitlchr . . « erN« . usw . . son -
der » um einen wirklichen Berus , in
dem kein Abbau in Frage kommt . Be -
weise , da «, bereits Jörnen mit Erfolg
tätia find . ( J1248CI

Bedingung
Gewandtes Austreten , gm « Kleidung .
Met * und Energie . Antritt sofort . JViir
Horcher , we >kloS . Persönliche Meldun¬
gen mit RuciioeiSvavieren am Mittwoch
und Donnerstag von 10— 12 Uhr bet
Sekretär Hurlchmanu .

HtrrenitraiM 24,1 .

Süchtige

AusiAeiderin
mit Ebic für Kleider
und Kostüme . Prei ^
an<rct>ote u . $ .9 7578
an die Bodiievc Presse
Filiale Hauptpost .

WeikzeugMerin
perfekt , gesucht . Angeb .
m . Prei » uni . B2S78
an die Bad . Presse .

Qkfudrt »u sofortigem
Eintritt 1 iünfl . tftcht.

Annonceuse
Kaltmamsell

1 Privat .

ZimmermäiSdien
int Nähen , eftsein be¬
wandert . Ct7753)

Offerten mit Bild
» tadtgarten .Restaurant

Dl «

Daasftan
hat keine Sorgen bei
DicnItbotenwechse !. Dt «
Badische Presse v «r -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „Offene Stel¬
len ' schnell etnen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die metstge -
lesen « Seitiva von
Stadt und Land .

Zunges Mädchen
welches kinderlieb ist.
Interesse für dt« Er -
lernung der HauShal -
tung bat . vorläufig zu

schlafen kann , ».
vollein Familieuanschl .
für sofort gesucht . Um-
gehende Angevote unt .
Dl770Z an d . Bad . Pr .

Ehrlt » es . sauberes
Mädchen

von 8—3 Ubr ju 2
Personen gesucht . Weil ,
Kaiserstr . Ivo . l . *

Gesucht für SomSdag
und Sonntag » mehrere
iiingere

öervieltliiuleins
mit guter Garderobe .
WlttftrWlItt , Zapfdnr .
fchen, 1 iünn . Fräulein
miit annfikal , Kennt »
Nissen zur Bedienung
d . Schallplatteuanlage .
Porzuftellen IS —17 U.
Etavtgartcn Neltauraut

Gros, «

4 Zim .-WMung
mit Manfard « u . «in -
ger Bad . Ecke Süd -
endfir . und Leibnizstr . .
1 Tr . hoch , zu vcrm .
8 . Stalltet , Amalie « ,
ftt . 4. Tel 2226.

Schöne •

4 Bim . ' Mnung
1. Stock , auf 1 . Juli
(in verm . Preis 100.L
Näh . Kailerailee 107
3. Stock , ii. 11 —» Ubr

Ti «

Kindergärtnerin
die Sie suchen , sinde »
Sie durch « ine Kleine
Anzeig « in der Badi -
jchen Presse , die in
allen Bevölkerungs -
kreisen von Stadt und
Land am meisten ge-
lesen wird .

Binzentiusltr. 5lll
mod . 4 Aimmerwohng .
Stagenbeiz ., u . Garten -
» nt ., zum 1^ Juli zu
veiM . Besichtig . 11—16
Uhr . Schof »Iadentw »s
Anton Wenh « , Bahn -
hofSplaV , Delef . S80.

Z 3im .-2Bo!inuno
II . Stock . Skdwestst . .
mit Warmwasserheiz ..
einaer . Bad . Warm -
ivasserbercitung , Toil .
usw . aus 1. Juli evt .
früher z» vermiete » .
Näh . Baubüro , Siid -
euditr .24 , Tel . S00.

<1MS3 >

Laden , Herrenstrafte 22,
nächste ?täbe liaiserftr ..
mit 2 Schaufenstern ,
Nebenräumen , 2—3
Zimmerwobn ., per 1 .
Auli zu verm . Zu «r -
frag , ebendaselbst 2 Tr .
bei Zöller . * Schön «, sonnig «

3 Ziin .-M57.IW
Bad . Sveisekam ., in
schön., fr . Lage , nächst
!>. Haltest , d . Straften -
bahn auf 1. Juni zu
vermiet . Zu erfragen
itornweg 17 2. St . .
Alhsiedlg . ( FS 2803 >

Werkstätte
grössere , auch alt La -
gerräume , evtl . «inge -
teilt in 2 ttein . Werk -
statten ,

' oso.rt ober
später zu permieten .
Amatienstrafie Nr . 5» ,
Korbladen . (177S7)

Zimmer
2 Zimmer

' chöne Lage , 7 .50X5 .20
u . 5X4 . leer ob . teilw .
möbliert . Zu erfragen
Bismarckstrabc 59, bet
Herzog, Hosseite . 18094
Wob »- u . Zckl - s,im . .
gut möbl . . m . Küchen ,
den . , zu verm . Wer -
derstr . 9 . II . <VWlÄ ^ 2

Grones , teer . Ztimner
sofort zn vermieie » .

Katlcrstrafte 174.
Kaiscrstr . 135 , L . neb .
Marktvl . , möbl . Zim¬
mer , u ve rmieten ^

& möbl . Zimmer in .
Küchenben .. n . ein », z.
tun . Vändelstr . 4 . p . *

' atn u
schlag ,

» tu «.

Suche auf 15. Mai
od . 1. Juni Stelle als
Haushälterin ,

am liebsten franenlös .
HauSbalt . Gute Zeua -
Nisse . Angeb u . MS24 !»
an die Bad . Presse .

br» !

& }. S;
ä

al 1
? « „ «•

Tob » achtbarer Eltern ,
» ich» unter 17 ftohr . ,
welcher i ' uft hat . das
SCfefgcrftajiSnitrC »u
' rlernen lunn sofort
eintreten . t,> Äl ?S5>» !

Pfenn ' naer .
Sarlsrube .

^ Marienstraftc 61 ,

Achtung !
Dens . Beamte !
Gut eiiweklibrte an -

,' eseh . Stell 'enBtofilwns' utig su» t per fosort
pcus . Beamten alS

Vertreter
}»nt Belu » der Veain
tentundfiwft .

osscrten unt . Fl77vS
>>n die Bad . Presse .

Eyrain UBI«
TSchtige . seldstSndige

Kraft
^ r Steider losort gcs-

^ L . Model ,
ramenschiirideret ,

veierthrimer Allee 1«.

Nicht zu übersehen !
los Mil in stunde

betkt *

Seid « mimen.
Wir bieten Jbnen Geleqenbe .it . I b r t ® * { •
st e n » ju gründen und uu feittgen . durch Mit¬
arbeit in unserem grohzitatge !» Unternehmen

« nzender verdlensl ,
sorgfältige Einarbeitung . Redigewandt -
beit . tadellos - UmaanaSsormen und gute Klei -
duna Bedingung . Bei ernftem ?lrbeitswtll «n

Das Seelmie fiit Sie.
Meldung von Bewerbern am Mittwocki . deni t .
von vorm . «—ZI und iiachin . von 3—5 Ubr bei
Obersekretär Kasel . Kantitrasie IN . II ., links .

Mi « suchen , um 1. SMt « inen jllngeren

AiKSttibfttmfai
auf Austellung mit DirektioiiSvertrag

halt , Tvesen . ProvtsionSanteili , der
ite Sachversickerungsqweigc . befonderS
«euer , Einbruch . Ticbitahl . Unfall und
vaftvttichl beherrscht und in Werbuuq
und Organtlatou Erfolge nachweisen
^ "

lu
'
stUbrliche bandschrislich « Beiver -

Hungen mit Lebenslauf , Empfehlungen .
ErfolgSnachwetfen nnd Lichtbild er -
beten an (21184a )

Leiplixer . ,
!>««er -B «rsich« ru » as -Anstalt

Bezirksdirektion Mannbelm ,
v «. lt a .

Air fuchen allerorts t . Uebernabme u .
Einrichtung einer i « 4978 )

Mascmnea - u. HeimsiricHarei
fleißige Personen ied , TtandeS . Bor -
kennlntsse unnötig . «Garantiert hoher
Berdtenft , kleine BetriebSmtitel er -
forderlich ! fertige Arbeit wird dauernd
abgenommen geg . Lamuna doh . Preise .
Verlangen Tic » och heute Proiockl A
von Ervreli -Tiriilmaschine » . Berlin -
Haleulee öOfi. Luriürsteudamm 14«.

Sehr schöne

5 Zilll . ' WohNllNg
Slidwosilftadt , auf 1 .
Juli zu vermieten .

Näh . Borvolzstr . ZS .
Telefon iiy!i . ( 1510&

4 Zim .-Wohnung
mit Bad . sofort oder
später zu vermieten . *

JoNtlstrahe Nr . 9.

Balinhossniihe
in freier Lage . 3 . ® t .,
per sofort moderne
geräumige
4 ZiM .-MfWllg

per sofort
4 Zimmer-

Mt . - WohNMg
mit reichlich . Zubevor
zu vermieten . ( 16590)

Mette & Reule ,
Hobenzollernftraftc 14 .

4 ZlM .-WohNUW
S^abnhofstrake . viS -»-
viS v . « tadta, . mit
ctnger , Bad » to . per
sof . oder spät . , u vm .
Näheres Sorkltrafic 6,'>.
2. Stock , links . (17667)

Seimige gtofte
4 Zim .-Wchnlilig
gr . Badez ., Balkon ,
Veranda etc .. in gut .
Hause , sofort od. fvät ,
; n vermieten .

Angebote u . G172L7
a >> die Bl ' d Prelle .

4 Zim .-Wohnung
Welsenltr . \ 2 , II.
auf 1. Juni ju verm .

Näh Augartenstr . 32.
Tel . IttÄ, (KWI2639 )

4 Zim .-Wohliung
gnt instand , ruhig ,
schöne große Räume ,
auf I . Juli , evtl . ettv .
früher »» vcrmtet . *
» rieg «!f>rabe 147, III ,
zu erfragen daselbst ..
Grofte schone , sonnige

1 Zimmerwobna mit
Bad . Beranda . Gar -
ten totort »u vermiet .

Wilhelm Zckäser .
Wilferdingen . Strecke
Psor »hetm -KarlSr »be.

(20S85a )

Ans 1. Sunt fchön«

3 jiM .-WöljNNg
Seitenbau , an kleine
yamilie zu vermieten ^
Zu erfragen (gH2 !» N

« m'aliknftrafie 20 , vart .
Moderne

DteUlmmet-

mit oder ohne Etagen
Heizung , anf sofort od.
später «u vermieten .
Näher «» Adolf Srw .
« orkstr . 61 . Tel . 1SS5 .

Schöne , sommerliche
3 M .-Wohnung
Tullastr . 38 , mit «in -
gericht . Bad . bewobnb .
Mans . » . sonkt. reicht .
Zubehör , sofort oder
spät , preiöw . zu verm .

Zu erfragen Tnll .i -
stt . »» . I V .. r . (17480
Marte -Alexandrastr ^

'

Nähe Bahnhof , schöne
z Zim .-Wohnung
im 3. Stock mit Bal -
kon , Bad . sofort bil -
Ii« M verm . *
Zu erfrage » im 1. St .
Im Stadtteil Ziul «ck
schön«
■i ZiM . - WohNW
mit Bad u . fönst . 8n -
beh . sof. ob . spät . , u
verm . erfragen : *
Petergraben Nr . 9 . I .

2 leere
Räume

evtl , mit Küche in
HerrschaftShaiiS am
Naiferplatz an allein ,
siedende Dame zu »er -
mieten . Angebote unt .
H .Q744I an die Bod .
Presse Sil . Hauptpost .

U
Zimmer » nd Kliche

zu vermieten . *
Steiqeri ,

Kriegsstraüe 2A) .

Zimmer u . KMe
sofort zu permi « ten .

Zu erfrag , unt . X3068
an die Bad . Presse .

Möbl . Zim . . 1- S B . .
n . voriiberach . . , » vm

Waldltr . 38. S Tr .
(17H0M

Gut möbl . Rimmrr
sofort oder später «u
vermieten ^ Sev . Eing . .
elektr . Licht etc . Ama -
iienstr . 07. 1 Trevpr .

(2 £ 2i)08>
Gut möbl . son » Jim .

ni « in . ilkaiscrstr
2 Treppen . (WHM0S )
Schön möbl . Zimmer
fpfvrt oder später
vreiSwert zu vermiß .
AngcbKte unter L^ v«
an die Bai . Presse .

Eins. möbl. Zimm.
zu vermieten . IS M .

Zu « rfrag . u . HW7U
In der Bat ». Presse .

Am Kaiferplat , in g.
m . Zimmer an soliden
Tauermieter »u verm .
Anjusob . v . 1—4 Ubr
Ecke Westendstr . Ama -
lienstrahe 93, Part . «
~
©ebr schön ., gut möbl .

>ep . Zimmer m . 2 Bett ,
bei der Hochschule sof-
oder später . *

Vasanenftrahe 4
Schön , gut möblierte »' immer an sol ., bess .
errn zu vermieten ,
errenftr . SS , 3. Stock .

<MRV «)
G »t möbl . Zimmer

oder schöne Mansarde
> vermieten . Georg »
rledrichft 4, N .. r . *

UKt
■JU

QesundAtit

machen Kranke gasund und brlngsn
Gesunden neue Kraft , Indem wir Magen ,
Darm und Nieren In Ordnung halten .
Wir heißen :

Imnauer Apollo -Sprudel
und Apollo -auello

Ueberklnger Sprudel
und Adelheld -Quellen

Remstel -Sprudel
und Urquell

Elnarvon uns sei Ihr täglicher Tlsch -

Senosse , dann kühlen Sie sich Immer
esser und besser .

Wie Sie mit wenigen Mark «In« richtige
Brunnenkur machen , sagen Ihnen unsere Interessanten Druck¬
schriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zusendung von der
Mintralbrunnen A. - G ., Bad Ueberklngen/WQrtt
Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik , Goethestr . 29 . Tel . 2704.
G . Kranich . Badisohe Chabesofabrik , Marienstr . 48.
Brauerei Heinrich Fels . G . m . b . H . . Krietrsstr . 115. Tel . 7275/77 .

Möbl . Zimmer , m . «l .
L . , sos. zu vermiet . *
Wottt »au «rftr -83,1 Tr .
Ei » f. möbl . Zimmer
lofort villi » >» verm .
Kronenstrak « 51 , IV .

( FW 12644)
Gut möbl . Zimmer

00<per 15. Mai oder fvä
ter , u vermieten . *
Maranftraf ,« 2 . vt .. r .
z gut möbl . Zimmer
m vermieten . *
WeN«ndftr . 6, 2 Tr . i

Möbliertes
Zimmer

mit «l . Lick>t » . yrvb »
stück gesucht . Angebot «
mit Prei « unt . P2A .4
an die Bad . Press « .

Lerrcs Zimmer
zu vermieten . *

Bürgerstras, « 13.
Wut möbl ., 2fenstri «eS,
sonniges Zimmer

mit Sedreibtifch u . el ,
L .. zu verm . (FH27K4 )
Amalienstr . 3. St .
Schön möbl . Limmer
m. Badegelegenheit an
2 Personen zu ver -
mieten . (1766V
Ämaltenstr . 85. 3 Tr .

Hirichftrab « dl d . zwei Treppen hoch, ist ein «

Mmi von 6 Zimmern
Jade « und Mädchenzimmer . Balkon u . grofter
Beranda auf 1. Juli Mi vermieten . Näheres
ebendaselbst . ( SH2S04 )

Garten str . 52
sonnig « Siebe » ,immerwobnnngea in freier
Lag « im 2. und 4. Stock fllr sofort oder später
i » vermiet «» . Preis 180 und 140 Mark . Zu
erfragen im k. Stock . (16S)42 >

© eränmle «

(Seora . üriedrlchstrabe 28 . IL
mit Diel « und fonftig . Zubehör und
Garage in der Lftstadt ver sofort oder
1. Juli ju vermiete « . Zu «rfragen da .
selbst tm 3. Stock . (17754 )

■mieiqesuche

4 Zimmer¬
altwohnung

auf 1 . Oktober gesucht ,
möglichst mit Bad od.
Badezimmer . Angebote
unter Nr . H . G . 7582
iin die Badische Press «
Filiale Haupipost .

3 Zimmer-
Wohnung

in guter Lag « , per 1 .
Juli zu mieren gesucht .

Offerten » . £>.!5-.758I
an die Badiscbc Press «
Filiale Hauptpost .

Wohnung
mit Z Zinimer , « ll» e.
elektr . Licht u . Koch-
gas , wird von einem
« lt . Ebep . aus 1. J » ui
oder 1. Juli gesucht .
1. od . 2 . St . bcvorz .

Offert , m . Preis n .
iDffil an B « i>. Presse .

2—3 Zimmer
Wohnung

mit Küche und evtl .
Kartenanieil in schön,
^ aae Weltstadt . Alb -
siedluug . Weiberseld
von kiuderl . Ehepaar
auf 1. iiuli , » mieten
»«sucht. Off . init Pr .
unter » O 7 ->64 an die
Badische Presse . M .
Vauvtpost .
2- 3 3 .-loDnung
von kinderlos . Ehepaar
ans l . Juni ge 'ucht .

Angebote unt . »K282
an dt« Bad . Presse .

Jung , berufst . Ebep ..
wohnungsbercchtig »,

sucht sof. od . IS . Mai
od . 1 . Juni

2 Zim . u . Köche.
Pr « . 30 - 35.« i . Mon .
Augebote unter 223*7
an dl« Bad . Presse .

OrdnungSlieb . Frau
sucht sof. od . 1 . Juni
1 Zim . m . Kllche
bi » 2S Mk . Nähe ® UV
stadt . HinterbanS aus¬
geschlossen. Offerte » u .
«><£ .7580 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Zimmer
Eut Ml . Zimmer
in gut . Haufe von be-
rufst Frl . a . 1 . Juni
gebucht. Etadnn . PreiS -
>.ngabe erwünscht .
Angebote unt . DSZ7K

an die Bad . Presse .
t»ul mitbl . separates

Zimmer
von berufstät . Fräul .
auf 15. Mai gesucht .

Angebole unt . « 2259
an die « ad . Presse .

Möbl. Zimmer
Würo ) , mit Telefon u .
Schlafzimmer , in guter
Lag « gesucht . Angebote
unter Nr . SL2«7 an
die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
mit od . ohne Frühstück ,
im Zentrum gesucht .
Offerten mit Preisan¬
gabe unt . FÄNS an d.
Badische Press « .

BüroGemeinschafl
sucht sofort A .-G . bei seriöser Firma , ivelche
die Telefon -Bedtenung vorhandener Nummer
übernimmt und ca . 10 om taaesbellen Raum
zur i!<erfügn »g stellt . Eilangebore mit Preis -
angebot unter HA 7574 an die Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Immobilien

Gut erhaltene » , kurz
vor d . Kriege « rbaut .

Haus
(weftftabt ) . S mal 4
und 1 mal S Zimmer ,
von Ausländer zu »er >
kauf . Brei , 25 000
Anzablg , 8—10000 M .

Näh . unttr PlTWö
an die Bad . Presse .

Gasthaus
mit Saal , Neben, , n .
Metzgerei , Näh « Karls¬
ruhe . ist an rtlcht ., ig -
Leute unter güITiriaeu
Bedingungen sofort od .
später zu verpachten .

Ang « botc unt . QSSS
au die Bad . Presse .Haus
mit gröberen Räum¬
lichkeiten , Nähe Kai -
serstrabe gelegen , z»
verkaufen . Angebote
unter Nr . WI7St an
die Badische Presse .

Tausche
meine Wirtschaft , Näbe
Karlsruhe , geg . Wohn -
haus ov . Bauplan i«
Karlsruhe od . Vorort .

Angebote unt . 82348
an die Badische Presse
erbeten .

In guter G «schäftSlag « in Karlsruh «
gutgehendes

itt

an tüchtig « Geschäftsleute «u verkaufen . An¬
gebot « unter 17645 an die Badische Presse .

Günstiges
VerkMls Angebot !

In Höhenlage bei Ettlingen , mit günstiger
Poitautoverbindung , Ist ein vor 2 Jahren neu
erbirnte ? Hans nordischer Bauart , mit 7 Zim .
mern a ca . 12,25 <jm , fluche , Keller . Wasser¬
leitung , elektr . j.' ichteiurichtung . kleinem Gar -
ten mtl Umzäunung » » ter günstige » B «l>l« :
nuttgen änderst preiswert sofort , u verkaufen .
Das Anwesen liegt direkt am Walde und
können anliegende Plätze billigst zugepachtct
werden . Infolge der Lage und den glinstigen
Bedingungen eignet sich das Anwesen her -
vorragend zur Anlage einer Gärtnerei oder
Geflügelzucht . Gcfl . Offerten an Jug . Sing
in Karlsruhe , Am Dtadtgartcn 11 . erbeten .
Telefon 2870. (17157)

WOkann man Anzeigen zu
Orlglnalpreiscn für die
„Badische Presse "

aufgeben ?

3« Haupt -GefchäktSstell «
80a ( Marktplatz »

ÄOtlSrUl ) C ).lntferftr . 148 (gegenüber
der Hanptpostl , Werder -
vlatz 34a .

A >S«r » : Ailbelm Nutz , Pavierw ..
Geliväst . Ecke Haupt - und
Eisenbahnstrabe .

Ladeu -Bad «« : Otto Hanstein . Frem «rS -
berafft . i>7 Sei . 1833.
Herrn . Älenzmann . Zei¬
tungskiosk . Sirasicnbahn .
Warteballe am Leopold ?-
platz .Wilö . GÜnzer , Papier -
und Schreibwarengeschäft .
Wcibboscrstrane 27.
Ltto Gras . Zigarrengcs » ..
fttiiferftr 4 «. Tel . Nr . 2126.

Donaueschingen Ernst Hielfdjet . Scnnbok -' firahe 7
Papier - n . Schreibware » ,
dandl . Karl Helm . Hauvt .
strak « S7 .
Emil Jäger . Frtsenrg «.
schäkt , Badenenorstrasie 15.
Heinrich Kramer , Zasius -
strabe Vki. Telefon 22i>4 .
Noh Wescheiimoier Wtl -
Helmstrahe 22.
Hermann Becker , Papier -
warengesch ., Hauptstr . 117
und Babni ' osskiosk . Tele -

Lr «tt «n :

Bruchs «! :

Durlach :

Ettling «« :
"»reib »«« :

F »rtwa »ge » !

Gaggenan :

Sehl « . Rh . :

L»Iir :

Ussenburg :

Pforzheim :
Rattatt :

Sinae » «. H . :

St . Georg «» :
! nb «rg !

son Nr . 227.
Fritz Kaiser Tabakfabri¬
kate Hauptstraße
Kurt Kissel , Johann -
Gerberstrafie IS.
Camill Fnrler , Zigarren ,
bauö Marktstrahe 1.
St . Berton , Zigairenhaus .
Stitteritr 12. Telefon 1520.
tztto Riecker ' S Bnchhandl
äutlq Pflanm Zigarren -
gefchäft , Poststrahe !0,
Telefon 17 .
Karl Weih Zigarren -
yelchäs «, Ekkebardstr . 7 .
Aug . Gnldin . Zabakwaren .
kiosei Simon . Houvtktr 43

W » BURGERma
r
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Seit « 8 . Nr . 209 . Badlsche Presse / Morgen - Ausgabe Mittwoch , den 8. MiK

BleichzeiiiB in 2 Tliealerii
die grosse Tonlilm -Farben-Reuue

Paul Whiteman mit seinem Jazz -

Symphonie - Orchester , das nur aus

berühmten Jazz - Solisten besteht .

GLORIA
Palast

Mderrullicli die letzten Spieltage!
Der Film , der in seiner Spannung
U. Vielfältigkeit in der Qetchichte
der Kinematographie ohne Bei¬

spiel ist :
• 1 Ui

Das Paradies der Hölle !
Beiprogramm.

Kammer -
Lichtspiele

Beule lelzfer Tag
des mit großem Beifall gezeigten

Uia -Tonfilms

cM MviwßiHiflH + l

mit Otto Gebühr
in seiner fabelhaften RolV . un <i der
weiteren prominenten Besetzung .

Kommen Sie noch heuteü

Licntspieie
u/aidstr . 30
seiet. 5111

8.15

ißflDiffljfs

Tandfsfhraftt
Mittwoch Ken 6. Mai* C 23. Th .-Gcm « ind «
III . S .-Gr ., 1 . Hülste

Die biebesprobe
oder : Ohun Hang
die treue Tänzerin

«Pntieft von Momart .
Dirigent : ScOWarj .

Choreographie ;
Fürstenau ,

Mitwirkende :
Fürstenau . I , Glötzin
ger , Hospach , Graf ^
Michutta , Kuhlmawn
Lackner , Btrnnicher
Hoffniann , Rieker , Sil ^
venborth , Schulze ^
Widmann .

Hierauf :

Josephslegende
Dramatische 2 <miöanb »
luiifl von :>! . Strauß

® iriflent : Schwarz .
Llioreographie :

Fürstenau .
Mitwirkende :

Fürstenau , frefpach ,
Kublniann . Sattaer ,
Prüter . das goiijc Bal¬
lett . FaMcdule . fliit -
derballettlcbule , Tyea ^
tctafrt &emic .

Anfang 20 ltftt .
(vitie 21 .49 Uhr .

Preise B (0.80—6 .« )

Do . 7. 5 . Ter Haupt -
mann von Köpenick.
Fr . 8 . 5 . Zar u . Zim -
mermann Sa . 9. 5.
Wildelm ? ell . So . 10.
5. Nachmittags : Mein «
Schwester und ich .
Abends : Neu einstud . :
Undine . Im Stemmt
bau « . Meine Frau ,
das Friiulein .

WWZ
maxchen
mox Ist da !

Bailance Jugling
Wonder

52 Tricks io Min .

Heute mittiuoch

TANZ
Die nau « stimmungs¬

volle

Buwino-
Band

Csfö
Gruner Baum
Heute

Tanz
Verlängerung .

Atlantik-
Lichtspiele

Kalserstr . 5
a . Durlacher Tor

Das einzig führende stumme
Film - Theater in Baden

Nur bis einschl . Monlap

Erstaufführung fQr Karlsruhe :
DerLleOtsiHrM

mit Erna Morena ,Albert Paullg
Dazu

Lotte.
uiarerniausmadchen

mit Mary KID
Akte aus dem lachenden Wien .

Jugendl . haben
keinen Zutritt !

Cafe Odeon
Heute abend 1/2 9 Uhr

Zweites
Jszz-Syoiphonie Konzert

der Kapelle
Dolezel -Haas -Mahagonny

in großer symphonischer
Jazz -Besetzung '

Leitung : Karl Haas

Als Überraschung :
Neue interessante Werke -

KaflesBauer
Heute Mittwoch 20.30 Uhr :

Sonder - Konzert
der Kapelle Franz osenegg.

Aus dem Programm :
Racoczy -Ouvertüre . . . Keler Bela
Fantasie aus Tannhäuser , . Wagner
Violin -Konzert Beethoven

Solist : Kapellmeister O s e n e g g .

Sommer -Terraffeeröfinef .
„Zum Dragoner"™," ™ ^
HEUTE SCHLACHT -FEST
wozu höfl . einladet Frau Hermann Franke Wwe

SDargelmarM ' EriHung
Am Freitag . 6« tt 8. Mai 1931, jeweils

abends %8 Ubr . in

Linkenheim
zur Bahuhofkesthalle . Spargel nur au » iungen
Kulturen . Käufer sind freundl . eingeladen . *

Graue Kaare nicht iürben
Duriii einfaches Einreiben mit „ Cnnrata * er -
kalten fte ihre Jugendfarbe und Friiche wie »
der . Bestes Haarpflegemittel auch geg . Schup¬
pen und Haarausfall , garantiert unschädlich .
t 'Hbt feine Flecken und Misisarben . „ Lat, --
rata " wurde mit der goldenen Medaille aus .
gezeichnet . Originalslasche fi Mk . Porto extra .Zu beziehen durch Laurata -Berkand -Devot :
Badenia -Droaerie . Kajserkir . 24.? . Drogen «
A' al, . ,1oUi) itr . 17. iotuie Friseur A . fluft ," ammitmfic 15 . (81723/111.)

KONI ) 110RET UND KAFFEE

Cp | Jj| 3f | A | Waldstrasse 41 -45rim ruagcSj Telephon Nr . 699
rmpfieht als beste Beigabe
zu Spargel seine vorzflgl .

Flessch-Pastetchen

Aufarbeiten
u . Neiianfertigen von

Betten
und Polstermöbel

aller Art gut und
billig bei Frey ,(? rbprinzenstrafte 26,

Tapezierwerkstättc.

Kautgesuche

Unterricht in
Zither . Laute .

Mandoline ,
Violine erteilt

I . Jlllch , MusiNehrer .
Blumenstr . d . (1561

Grasschneide¬
maschine

GartenmSbel zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . 2277 an B . Pr .
Mo ». Liegesportwagen
gesucht. Angebote unt .
El7704 an B . Presse .

Für franzSsisch . unter -
richt geeigneten

Lehrer
für höh . GymnastumS -
Nasse gesucht .

Offerten mit Preis -
angabe unt. H.B .7S77
an die Bavifche Presse
Filiale Hauptpost .

Gesucht gut erhaltene
Emailbadmanne .
Airgeibole mit . £>2238

an die Bad . Presse .
Briefmarken¬

sammlung
»n kauf, gesncht. Ana.
mit Preis n . Stückz.
erbeten unt. MLSSl an
die Babifche Presse .
Kinderfahrrad
für Jungen von 7
Jabren gesncht. Ange-
böte mit Preis unter
H17707 an B . Presse .

^ Verloren j

Verlor. Samstag
II. Brofchr m . 3 Perl .
Geg . Belohnung abzu -
geben : Karl -Wilhelm-
straße 2. *

Vogelkäfig
zu kaufen gesucht. An-
geböte unter H. X .7S73
an die Badische Presse
Filiale HauptPost .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Gut erhaltenes

Motorrad
steuer . u . fübrerschein -
frei , gegen Barzahlg .
zu kaufen gesucht .
Airgeb . unt . H.D .7S7S

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Miiaig
SeelAele

?20 PS . . 4 -Sib - r . bil -
i« zu verk . Nehme

Motorrad in Zahlung .
Schiibenstr . 59. 177Z9

Notoerkäufe .
7/23 PS . Mathis . off .,4- Iitz ., s. Metzger od .
Händler , 6/3Ü PS .
Fiat -Limousine , leicht
reparaturbedürftig , im
Anftr . geg . Gevot Zu
verkf . Flnhr , Durlad »,
Hauptstr . 75, Tel . 115.

Auto- und motorrad-
Putjlavpeu in Säckch.
Von 2 Kilo an , gewa¬
schen und desinfiziert ,
hat laufend abzugeb .

Feuerstein ,
Fasanenstrabe 26 . *

Zu verkaufen

Schlafzimmer !
Wir haben eine «

Kunden ein Schlafs ,
innoetauscht , weil ihm
dasselbe nicht mehr
gefiel . ES handelt sich,
um ein schön . Ummer
Mahagoni im . , welch ,
noch wie neu aussieht
ES best . anS 1 3-tür
v»ari >erobeschrank mit
Jnnenspiegel 180 cm ,
2 Bettstellen , 2 Nacht
tische m . Niarmor n
Tpiegelauff . , l Wasch
kommode nt . Mann , u ,
Stiegel . 2 Stühle , 1
Handtuchhalter . Wir
bieten Ihnen dieses
Zimni . a . herabgesebt
Preis v . <185.— M an
Ein « sehr aünst . Gele ,
gencheit , sich ein schön,
Zimmer zu ein . ganz
niedr . Preile zu kauf ,

BlSbelhauS

Carl Baum 5 Co,
Erbprinzen strafte 30.

Kein Lad , Ständ . Lag .
lib . 100 Zimmer und
Küchen . Teilzahlung .

(17299)

8 niod . Loderftllhlc
neu , 05J ?, mod . Di
wan 90.<f , Diplomat .
Schreibtische 70M tuti
110 M , Bücherichränke
Ü5.M Ii. 120 .# , Flur
gardervbe 36Jl it . 45Jl
Ausziehtisch 35.^ rd
pol . neuer Tisch 70^
grohcr Tillen ichrauk
60.^ , vol . Büfett 100
M , Vertiko 45.« , Itür

chränke \ ?>M u . 20.# ,
2tiir . Schränke v . 80M
an bei : Walter ,
^ ui»iv .. WiIbclmstr . 5 ,

SctiütfoiMYiotorrad
500 ccttt, obeiiigesteuert .
Sportmaschine , auch f .
SeitenwaMii , noch neu ,
gebr . nebmc in Zahlg .
- chüticnstr . 5» . (177öS)

Gebr .. gut erhaltene

« e.
Schränke v . an
Büfetts v . an .
Divlom . eichen 7öJt .
Wafchkomm . 28. Sfije .
Nachit . 7—12.# . Tische
8 —10 .// .Fl » r « ünd . :!^ ,^ .
Diwan i 'tM . Beriiko
42 .# bei Kaitner ,
Douglasstr . 26 . Laden .

( 176901

Mßdiljudtf ' inehr '
klijtfi klafyu *

^ (jrafajich sd6sldas (( ) asrera6 .

$ axe ! fc ist
'

s & LmJU ?krftht

mehr - reluvj

Die 52787 fetten
"
Bezie/jer ber Vabifdjcn

Treffe aus Stabt unb üanb , ober üßer
100000 Xunben gfaußen nämüdj , baß
Sie es entweler nidjt rnefjr nötig Qa6en ,
mitifjncn im Xontakt zu bleiBen , ober baß
Sie nidjr melji [eitiungsfätjig finb . begin¬
nen Sie besfjalO :et) t mit ber Veröffent¬
lichung 3t) ier Ufingtt - Angebote in ber
Vabisdjcn Tresse , ber weitaus größten ,
Bebeutenbften unb einffußreidf/ten Zei -

' tung Tabens .

2 ib. eii . Bettstellen
bill . zu verk . August -
Tchwall -Str . z . I . t . *

Heute Erstaufführung !
Einer der interessantesten Tonfilme , die b ' H
her gezeigt wurden . Ein ganz groß er |
Erfolg . — Das letzte künstlerische Vef -

mächtnls des genialen Meisterregisseurs

LUPU PICK f
'ganfj eines Ga ' *®"

-
aie ihn fanden , vC >

Wie Entstehen und WerdeiUauers mit den Menschen

Einfache gut erhalt ,
elektr . Wohnzimmer -
lirmpe billig zu verk .
S -sienstr . 126, n ., lk§ .

Pianos
miet-Kauf-System
Kein Risiko
Beste Fabrikate
Sofort . Lieferg .

H . maurer
Kaieeretr .176

Ecke Hirschstr .
Elektr . Haltestelle

. W . mmL jmß iiö anderen tiof hinunterwif ' ' ,big sie alle doch noch su sich s^ Fhst BurückflO "«^ |das ist Sinn u . Inhalt d . Tonfilms „ Gassenhauer

Piano
schwarz poliert , i . W. z.
verkaufen . <FHA05 >
Sofienltratze 18. pari .
Zu verkauf . : prachlv .
Piano f . 500 M bar ,
neues Schlaf ; mmer ,
2 neue Kapock - üvla-
trage 11. pr . Drell , 120
A , Plüichdiwan 30./T
gr . Küche it . versch . *
fröhlich , Uhlawdstr . 12

Gemälde
prachtv . Meeresbrandg .
m . br . schw. Rahmen ,
L0X1 .10 m . 36M z. vk .
BötiKrftifl &e 10, Part .

heiß ! Marie !)
Ein Tonfilm , der das Sehicksa .1 fünf ' " 5 ?iirIlofsänger zeigt , die durch einen Gassenhauer >

Glück machen .
küin Tonfilm , in dem alle Hauptrollen mit To »

film -Debiitanten besetzt sind .

Nähmaschine . Betten
Berlik - . Schrke . . ltiir .
Svienclschrk .. Bitdict -
Ichr. K>>ch« » fchr. .Tische .
Phaifelo « «. . bift . z. vk.
Waltlier . Tiirlaäier
ftrake 79. '

Gu -t <rh . . wß . cm . 3fl .
« asherl »

mit Wärmer , festste? . ,
für 12.« zu verkf . *
Körnerstr . 10, Part .

1 Gasherd mit Back¬
ofen . 1 Grude . 1
Wohnzimmer . preiSw .
zu verkaufen . Zu er -
fräsen bei : Nagel ,

Westendstr . 46» , I .
(KH2001 )

Gut evhalt »ner , weiß .
Kinderwagen u . Chai -
selongne zu verkauf . *

K alserstr . 133, Part .
Mod . weist . Linder -

wagen , wie neu . billig
,u verk . Goethestr . 37 ,
ll . Stock . *

^Inptportmnoen
weife, zu Verkäufen .

Kaiserallee 64, I .
GHW03 )

^ arnett - u . Serr .°
Fahrrad , wie neu , 28
n . 45 Jl zu verkanfcn .
Zwinger «, Werderst . 73

Mari « . . . . . Ina Albrecht
Die fünf Hofsänger :

Peter . . . . . Ernst Busch
Paul . . . . Albert Hoermann
Max . . . . . . Max Deppe
Emil Martin Jacob
Gustav . , Wolfgang Staudte
Nowack , der Hausverwalter

Karl Hannemann
Emma , «eine Haushälterin

Margarethe Schön
Der Schlager

des Films

Der Impresflario cdi »01
\ V li 'y fSiter

Der Untersuch » ^ ^
1

ilo ^

,fc«

M 'Der Oberbeamte . pl«1
Werner

Der Aufseher . pie »p
Budolw y r ||

Der Kriminalkomirnj
-
^

Nadja , die Tänwrm t "9
M« na .Der Tänzer . . . , „ Ve * " >Michael v.

„Sie heiBt Marie
Pressestimmen :

; n ll der
von

„Gassenhauer " ist ein
Markstein .

Nicht weil er eine Milieuschil¬
derung von bezwingenden Rei¬
zen vorführt , auch nicht , weil
er so ganz herzhaft ins Leben
greift , sondern weil Lupn Pick
11ns Menschen vorsteilt , die das
erstemal vor die Katnera tre¬
ten und so spielen !

Wir haben einen der voll¬
endetsten und besten deut¬
schen Tonfilme — ein Spit¬
zenwerk . —

lif»

S ?L . .9 a *?e? 115?hf züÄÄ 1
Marie " wird nicht p0p

.. . diese » » '
machen . LAiPU

itarl
heißt .

beitragen , diesen F " p
iciien . l Alpa „„ iecu- ii '
Mitarbeiter . ^ f 0 lloÄ

zu
seine
Inhalt wie

'
picu ; ■»»

= voUo

Kunst und großes E ^
e

k 'e:,
j!i'

strömen können » kic " /.f1
(oder besser gesagi -. ,jjp . |,r
mutenden ) Motiven .. v •

(jr
'

Leben stellt .
holt liegt das Gen ' f 1. f,
tiefen Wirkung und q'

tcrliierenden Stiwwun jjei »
Vermächtnisses eint »
regisseurs !"

s .° 11. Santwrnö
gebr ., verkauft i . A.
GerwiMr. 20, Htb . 1 .

Klaviernoten
Bänbe . Sang und

Klang , sowie einzelne
Stücke, Sowaten etc .,
KriegSstr . 161 . II ., US.

Packpapier
einmal gebr .. gr . Bo-
gen, hat lauf, abzug .
Feuerstein , Fasane »-
straße 26 . *

40 bis 50 Zentner
garantiert gutes
Bergheu

frei Karlsruhe, zu 5,50
Mark pro Zentner zu
verkaufen . Antrag, erb .

„ Gertriidenhos " ,
bei Marxzell .

Telefon Nr .36. ( 17686
MoS. eleg. schwarzer
ilnzu « . tv . neu . einige
wial getrogen, schlanke
Fig . . AI -H. öerren »
ftr . 20 , 1 Tr . rechts . *
Wenig gebrauchte

SWeit-Amlige .
Smoking- . Frack-
und Cntaway .Anzage
sowie mehr . Sakko -Anz .
; . ied , annebmb . Preis
Ziiftrinfterstr , 53a . II .

Tiermarkl

Roitweiler Rüde
Prachttier. 2 ftafire .
(. wachiam . 1 Schnau¬
zer . D . Schäferhund ,andrefiiert. im Auf-
trag ,u verkaufen .
DreNuraustalt Klemm .Fiiutbeimerstr . 33.

(17756)

Dieser Elim stellt eine völlig neue Art des .̂ Ä
'

tilmes dar . Lu p u Piek , einer der indivld ? -sten und künstlerischsten Kegisseure . schuf n. | .ein Werk , von dein er selbst sagte , daß ' .- uleicht niemals wieder ein solcher Film X* '1", '- n-würde . Wenige Tage nach der Fe ' " 1
Stellung starb er unerwartet .

Dieser Film ist

sein letztes
künstlerisch . Vermächtnis
Ein gelungenes Experiment , alle Hauptrollen ^
Nachwuchsdarstellern zu besetzen . Ein * "

der allen und jedem etwas zu sagen hat -

Vorher das reichhaltige un^
interessante Beiprogramm 1

Nur fUr Erwachsene !
Vorstellungen täglich : a.no, 6.15. t-3"

RBEITEIf
für Industrie Hände ' und
Private liefert in moderner
Ausführung sehr preiswert

DRUCKEREI
F.Thiergarten

Verlag der Badischen Ptesse / Tel . 4050 -54
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